
Mch
dvtj

>l,ht

L». Jahrgang.
Erscheint i» zwei Ausgabe ». — BezuZS-PreiS:
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich, durch di«
Post » Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

2 © ,® © ® Abonnenten.

Anzeigen-PreiSr
Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg ., für auswärtige Ailzcigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petirzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Adrige« -Annahme für die Abend «Nu - gabe bi« 12 Uhr mittags, für die Morgen «Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingereichterAnzeigen zur nächst»
erscheinendenAusgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an befttmmt vorgeichricbene« Tagen wird kein « Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

«-3*
NI' «,

ifot
Kr«,blslil,
tu,

>ffl»
btt)i
feinfitt

■61

Liver-
Direkt
Iwolle
Köln.

ik, Di,
Kini

Stöbet
Wolf,
erdm

?. ,378. SrrlagS -Fernsprecher R». 295*.

klbend -Ausgabe.
1. WLatt.

Hobrecht.
Der Verbrauch von Kräften in der Bismarck-Ära wird

Mm erneut zum Bewußtsein gebracht, die sich um
Deutschlands Wohl und Wehe nicht bloß als indifferente
Mauer bekümmern, sobald sie Akt davon nehmen, daß
Mgestrigen Sonntag Arthur Hobrecht seinen achtzigsten
Mrtstag beging. Hobrecht war der Vorgänger Max
, Forckenbecks auf dem Breslauer und später auf dem
berliner Oberbürgevmeisterposten. Er hat auf dem letz-
wi sich erhebliche organisatorische Verdienste erworben.

, , Kt einem nicht unbedeutenden sachverständigen Urteil
Llw  hgabt, gehörte er mit zu einer kleinen Politischen Ge-

mratte, der u. a. der verstorbene Treitschke, ferner -der
ibmfalls verstorbene Direktor des Literarischen Bureaus,
Wer, und der noch unter den Lebenden weilende frühere
shef der Reichskanzlei, v. Tiedemann, der nachmalige

MI ^giemngspräsident in Bromberg , zugehörten. Ms Fürst
^ Umrck nach dem Abgang Camphausens aus dem

Lstanienwäldchen in Verlegenheit wegen eines Nach-
silgers war, schlug Herr v. Tiedemann ihm vor , es mit
^brecht zu versuchen. Bismarck ermunterte seine da-

ilige rechte Hand, Hobrecht aufzusuchen. Dieser kam,
1 und siegte. Er wirkte durch eine Spanne Zeit als
es der Preußischen Finanzverwaltung und bemühte sich

Mich, den Test des Bismarckschen Finanzprogramms in
ÄWiMchkeit zu überführen, der unter dem Namen der

Sm Ikwendungspolitik historische Berühmtheit erlangt hat.
"kam darauf an, zur Anerkennung zu bringen , daß die

nnen infolge des Wachsens ihrer Aufgaben in

Diät®
Werk

. H

n. li,
n.

re finanzielle Bedrängnis geraten waren und auf
wm Teil der Überweisungen einen begründeten An-
‘Ach geltend machen könnten, die aus der Änderung der
st- und Wirtschaftspolitik zufließen sollten. Es hing
tm mit der Verstärkung Bismarcks mit dem Zentrum

tagen der Franckensteinschen Klausel und dem Curtius-
Ii>mng des Kulturkampfministers Falk zusammen, daß
Brecht das Finanzministerium nun ebenso schnell
Eierte, wie er es übernommen hatte . Ob er auf dem
Wien nicht noch mehr und Besseres geleistet haben würde
die Herr Bitter , muß der Zukunft zu entscheiden über-
«Isen bleiben. Jedenfalls aber trat er unverbittert in

Privatleben zurück und hat in der Folgezeit, soweit
er Politisch tätig war, seine Kräfte vorwiegend der
Monalliberalen Partei gewidmet. Seine Klugheit , Ob-
Mität und gesellschaftliche Zuvorkommenheit haben
M wenig dazu beigetragen, seinen politischen, gemeind-
pen und gesellschaftlichen Einfluß auch weit über die
«che seiner nächsten politischen Gesinnungsgenossen er-
Weich zur Geltung kommen zu lassen. Wie zu seinem
Mgsten, so hat es ihm auch zu seinem achtzigsten Ge-
Wstlage nicht an vielfachen Ehrungen gefehlt. Diese
Erl>en in vorwiegendem Grade seiner Persönlichkeit

Montag » de« 15 . August.
gelten, die das ist, was der verstorbene Kstltusminister
einmal eine geschlossene nannte . Der Mann , der am
gestrigenSonntag auf demGipsel von achtzigJahren ange-
tangt , hat immer ganz genau gewußt, was er wollte. Er
weiß es auch heute noch ganz wie seinerzeit der alte Kaiser
Wilhelm, und deshalb wird seinen Werken und Tagen
noch auf lange Zeit eine Nachachtung zutest werh.en, die
nichts gemein hat mit den verwelkenden Kränzen, die dem
Mimen geflochten werden.

Internationaler sWllllWr ArbetterkWreß.
H . F . Amsterdam , 13. August.

Die Sozialisten aus fast allen Ländern der Erde
haben sich diesmal in der Hauptstadt Hollands ein Stell-
dichein gegeben. Obwohl die Verhandlungen des inter-
nationalen sozialistischen Arbeiter-Kongresses erst morgen
beginnen, so sind bis heute nachmittag bereits etwa 480
Delegierte ans fast allen Testen der Erde eingetroffen.
Mit Ausnahme von Australien ist Wohl die ganze zivili¬
sierte Welt vertreten . Man bemerkt die Abgeordneten
Bebel, Singer , Bernstein, Stadthagen , Pfannkuch,
Gerisch, Schwartz (Lübeck), Schriftsteller Kautsky, Stadt¬
verordneter Dr . med . Friedeberg (Berlin ), Frau Klara
Zetkin (Stuttgart ), Frau Dr . Rosa Luxemburg (Berlin ),
Frau Zitez (Hamburg) , Redakteur Dr . Erdmann (Köln),
Sperka (Stuttgart ), Jaurds , Vaillant , Guesde (Paris ),
Plechanoff, Axelrod, Leo Deutsch (Genf) als Delegierte
der russischen Sozialdemokraten , Dr . Rabinowitsch und
Rappaport als Delegierte der polnischen Sozialisten , die
österreichischen Arbeiterführer Dr . med . Viktor Adler,
sowie die Reichsratsabgeordneten Pernerstorffer und
Dr . Ellenbogen (Wien), Steiner (Prag ), den Sekretär
der österreichischen Arbeiterpartei , Skaret (Wien), den
holländischen Abgeordneten van Kol, Rechtsanwalt
Troelstra , Ferry (Rom), Jglesias (Madrid ), Sen
Katayama (Aokohama, Japan ), Hyndman (London), die
AbgeordnetenKnudsen und Olsen (Kopenhagen), Haljmar
Branting (Stockholm), Groß und Bokani (Budapest),
Hilquist (New Dork), die belgischen Abgeordneten Anseele
und Van der Velde (Brüssel), Greulich (Zürich), viele
Delegierte von Gewerkschaften, wie Paeplow (Hamburg)
vom deutschen Maurerverband und andere bekannte Per¬
sönlichkeiten. Am Bahnhof ist ein Empfangsbureau , vor
dem eine rote Fahne aufgehißt ist. Dort erhält man die
Eintritts - bezw. Delegiertenkarten. Zahlreiche Journa-
listm aus allen Ländern sind eingetroffen. Gutem Ver¬
nehmen nach sollen auch viele Polizei -Agenten aus
Deutschland, Österreich, Rußland , Polen , Spanien.
Italien , Frankreich usw. bemerkt worden sein. Die Ver¬
handlungen werden in dem imposanten großen Saale
des „Konzertgeboud" stattfinden . Dasselbe ist sehr weit
von der Stadt belegen. Es gehört einer sehr reichen
Bourgeois -Gesellschaft, die es für die nächste Woche den
Sozialisten gegen 100 Gulden pro Tag zur Verfügung
gestellt hat . Das Podium ist, wie bei allen diesen Kon¬
gressen, rot drapiert . Oberhalb desselben ist in holländi-

RcLaktisnS-Fernfprechcr No. 52. 1904»

scher Sprache der bekannte Ausspruch von Karl Marx p
lesen: „Proletarier aller Länder , vereinigt Euch." Morgen
(Sonntag ) vormittag wird nur eine Begrüßungsfeier
stattsinden. Nachmittags wird eine Volksversammlung
unter freiem Himmel abgehalten werden. Es sind sechs
große Tribünen gebaut, die viele Tausende von Menschen
fassen. Es werden in dieser Volksversammlung sprechen
Bebel, Klara Zetkin, Sen Katayama , Plechanoff, Leo
Deutsch, Hyndman, Peter Courant , Van der Velde, An¬
seele, Vaillant , Jaurss usw. Einen sehr breiten Raum
wird zweifellos die Ermordung des russischen Ministers
v. Plehwe und der Königsberger Hochverratsprozeß ein¬
nehmen, zumal auch Vertreter der russischen sozial-revo¬
lutionären Partei , die den Terror als unentbehrliches
Kampfesmittel halten , anwesend sind. Auch der jüdische
Arbeiterbund in Nsw°I)ork, der zumeist aus ausge-
wiesenen russischen und polnischen jüdischen Arbeitern be¬
steht, hat mehrere Delegierte entsandt.

Zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen wird außer-
dem der Generalstreik Veranlassung geben. Bekanntlich
gehört zu den Hauptverfechtern dieser Forderung _dev
Berliner Stadtverordnete , praktischer Arzt Dr . Friede¬
berg. Die deutsche Parteileitung steht dem General¬
streik ablehnend gegenüber. Es ist aber dem Dr . Friede-
berg bereits gelungen, in einer von einigen Tagen in
Berlin abgehaltenen Versammlung der Freien Ver¬
einigung deutscher Gewerkschaften einen Beschluß durch¬
zusetzen, welcher im wesentlichen besagt: „Die Versamm¬
lung erwartet , daß die nur indirekt nutzende, unzweck»
mäßige, ungeheure Opfer an geistigen und materiellen
Kräften erfordernde parlamentarische Betätigung zurück-
gedrängt, alle Kräfte des deutschen Proletariats - direkt
auf die geistige und sittliche Hebung des Proletariats und
auf den wirtschaftlichen Kamps verwandt werden. Daß
darum der Ausbau der gewerkschaftlichen Organisationen
und die Erziehung der Gewerkschaftsmitglieder über die
Tagesfragen hinaus zu idealgesinnten, bewußten Klassen¬
kämpfern mit aller Macht betrieben und so die Möglich-
kest eines siegreichen Generalstreiks für das deutsche
Proletariat baldigst verwirklicht werde."

Bezüglich der Feier des 1. Mai wird die Freie Ver¬
einigung deutscher Gewerkschaften folgende Erklärung
dem Kongreß unterbreiten : „Die Versammlung beschließt,
am 1. Mai jeden Jahres die Arbeit ruhen zu lassen.

Jeder Arbeiter hält es für seine Ehrenpflicht, an diesem
Tage durch Verweigerung der Persönlichkeit unter volle«
Seibstverantwortung der Klassengesellschaft, sowie dem
klassenbewußten Proletariat zu bekunden, daß die Idee
des allgemeinen Generalstreiks im Wachsen begriffen ist.
Die Feier des 1. Mai soll der Maßstab für das Wachsen
des Klassenbewußtseins im Proletariat sein."

*
h. k . Amsterdam, 14. August

Die Eröffnung des Kongresses fand heute, Sonntag,
morgen 10 Uhr statt im Konzerthaus , einem Gegenstück
zur Berliner Philharmonie . Der. Saal ist vollständig
schmucklos. Nur hinter dem Präsidium stehen auf mäch-
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Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(17. Fortsetzung.)

.̂ ^ie dachte sogar daran , sich die Mitwirkung Made-
M zu sichern, und sie endlich ins Vertrauen zu ziehen.
Me . Augenblicke später konnte man die _beiden
Wütern , eifrig in ihre kulinarische Vorbereitungen
Mst , erblicken, wie sie gewissenhaft Schokoladencröme
Ä sind von oben bis unten mit braunen Fleckchen
gespritzten. Ihr Mieder, ihr Gesicht, ihre Haare , alles
^ etwas abbekommen, so eifrig waren sie bei der

SSöfirenb dieser Zeit war Tournesol mit Gsrard , der
IpDuKf) immer seinen Plan auseinandersetzte nach dom
Md  gegangen und rauchte dort gemütlich seine
„.wette. Als er ihn mit dieser Überzeugung spreck>en
g?*' als er sah, wie die großen, gutmütigen Augen des
Iforn ^ mes aufleuchtÄen, wenn er zufällig Berthes

M aussprach, wurde er in seinen Entschlüssen immer
uumer wieder erschisttert.

Augenblick fragte er sich sogar, ob er lange
den Mut haben würde, zu widerstehen, und ob er

Er, Mt gerührtem Herzen seine Tochter aussuchen und
ff Wn sollte-
IM .. '" llut, heirate ihn und sei glücklich, wenn du ihn

Es erschien ihm so schön, andere glücklich zu

er mußte wohl in seinen früheren Entschlüssen
kAchüttert sein, sonst hätte er, der sonst die Diskretion

J? ar, nicht ganz plötzlich zu fragen gewagt:
'̂ agen Sie einmal, wie ist -denn eigentlich die Lage
Menienre bei Ihrer Gesellschaft?"
'Ms kommt darauf an ", antwortete Gsrard . „Die

Generalinfpektoren können ein Gehalt von 12 000 Frank
erreichen und beziehen außerdem noch eine Entschädigung
für Bureauunkosten . außerdem werden ihnen die
Umzüge bezahlt."

„Na, und Sie ?"
„Ich habe 3000 Frank fest . . . -mit den verschiedenen

Entschädigungen komme ich aber gut und gern auf 6000."
„Jährlich ."
„Natürlich", versetzte Gsrard -mit einem gewissen

Stolz.
Herr Tournesol blieb ein Weilchen stumm und stellte

unwillkürlicheVergleiche an, indem er sich sagte:
„Die Sache ist mit dem besten Willen von der Welt

unmöglich. Ich kann Berthe nicht einer solchen Ehe aus¬
setzen, während Helene, meine älteste Tochter in Amerika
50- bis 60 000 Frank jährlich ausgibt . und ich selbst 30-
bis 40 000 Frank brauche . . . . 6000 Franst Die
wären ja wie nichts verschwunden, wie ein Drotkrümch-en
würde sie die verspeisen."

„6000 Frank ", wiederholte er. „Ja , wenn er die
noch wenigstens monatlich verdiente !"

Nein, er konnte Gsrards Bewerbung tatsächlich nicht
ermutigen, er war nicht reich genug, um sich den Luxus
eines so armen Schwiegersohnes zu leisten.

Mit -diesen Gedanken kam er nach Hause, und sein
Gesicht spiegelte seine Empfindungen wieder.

Berthe, -die die Bereitung des Schokoladericrömes in
Stimmung versetzt, und die trotzdem noch Zeit gehabt
hatte, ein bißchen Toilette zu machen, erschien entzückender
und reizender als je. Sie war fest entschlossen, ihrem
Freunde, -bei der Durchführung seines Planes zu helfen,
und das Projekt nach Kräften zu verteidigen. Auch
Fifille hatte sich ihr angeschloss-en und sich ihren Gründen
gefügt. Auf die Erörterung der technischen Frage ließ
sic sich allerdings nicht ein, dagegen erklärte sie mit ihrer
leichten Flötenstimme. Gsrards Idee erschiene ihr , sehr
praktisch, denn es wäre entschieden vorteilhafter , in einem

guten Coups erster Klasse nach Edenbad zu kommen, an¬
statt sich in dem alten Omnibus rütteln und schütteln zu
lassen.

„Sehr gut, sehr gut ", flüsterte ihr ihre Schwester zu.
Während der kurzen Promenade , die sie zusammen

nach dem Frühstück machten, bedankte sich Gsrard deshalb
auch-auf das herzlichste bei ihr.

„Das lasse ich mir gefallen, das ist recht von Ihnen,
Sie müssen uns Helsen. Wir werden uns auch zur Zeit
revanchieren."

Nur Herr Tournesol teilte die allgemeine Freude
nicht. Wenn er nur ein Mittel hätte finden können,
Gsrard ebenso wie seinen Vater aus einige Zeit auf einst
Mission zu verschicken!

Abends, als die ganze Familie ihn zum Wagen ge¬
leitete, fragte er leise:

„Gedenken Sie nicht während der Ferien zu Ihren
Eltern zu reisen?"

„I , Gott bewahre", erwiderte Gsrard > kategorisch.
„Ich weiß nicht einmal , ob ich in diesem Jah -r einen Ur¬
laub nehmen kann."

„Ja , lockt Sie denn so eine Reise nach Deutschlan-!)
garnicht?"

„Gewiß, aber es ist jetzt nicht der Zeitpunkt, mich zu
entfernen. Besonders, wenn die Gesellschaft auf das Pro-
jekt ein-geht. Ich muß doch da sein und der Direktion
zur Verfügung stchen."

„Und . Sie müssen da wohl immer hin- und her¬
fahren ? Sie werden sehr oft nach Edenbad kommen,
nicht wahr ?"

„Ich niuß ja . . . zunächst muß ich die topographische
Frage studieren. Tann muß ich Pläne entwerfen,
Messungen aufnehmen . . ."

Das Gesicht des Herrn Tournesol verdüsterte sich.
„Diese vielen Reisen müssen doch furchtbar an¬

strengend sein, namentlich bei dieser Hitze."
„Ach, das ist nicht so schlimm", versetzte Gsrard , un§
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Ngem Plakate die Worte Marxens : „Proletarier aller
Länder vereinigt Euch!" Bon den Delegierten stellen
selbstverständlich den größten Teil die Deutschen. Im
ganzen ist der Besuch so stark wie noch nie.. Gegen 500
werden rat ganzen Delegierte vorhanden sein. Die Tri¬
bünen sind gerade heute am Sonntag überfüllt . .

Es blieb heute lediglich bei der allgemeinen Be¬
grüßung . Den Vorsitz führten Van Kol (Holland),
Plechanoff (Rußland ) und Katayama (Japan ) . Troelstra
sprach im Namen des Ülmsterdamer Lokalkomitees. Er
warf einen kurzen Rückblick aus die Kämpfe der Partei
irr Holland . Ter alte holländische sozialdemokratische
Bund sei zugrunde gegangen, weil er sogar die Teilnahme
an den Wahlen verweigert hätte . Die neue Organisation
feiere dies Jahr das 10-jährige Jubiläum . Im vorigen
Jahre habe sie eine ernste Feuerprobe überstanden, .da
der Generalstreik verloren gegangen sei. Die christliche
Regierung habe grausam Rache geübt und 5000 Leute
entlassen. Vielfacher Selbstmord und Wahnsinn seien
die Folge dieser Grausamkeit gewesen, die als gemeine
Niedertracht von dem Internationalen Kongreß gekenn¬
zeichnet werden müßte. (Lebhafter Beifall .) Auch der
Umstand, daß die holländischen Anarchisten (Nieuwen-
Huis-Partei ) die Sozialdemokratie für die Niederlage
verantwortlich gemacht hätten , hätte ihr nichts geschadet.
Sodann begrüßt Van Kol als Präsident des Kongresses
die Delegierten . Besonderen Eindruck macht es, als er
des russisch-japanischen Krieges gedenkt und sich der Russe
und der Japaner im Präsidium lange die Hände schütteln
Zum Zeichen, daß die sozialistische Arbeiterschaft beider
Länder nichts gegen einander hätte. Auch spricht der
Präsident seine Freude aus , daß zum 1. Male Vertreter
der englischen Kolonien gekommen sind, um zu protestieren
gegen die englische Raubwirtschaft in den Kolonien. Der
Japaner Katayama spricht seine Freude darüber aus , daß
ein Vertreter seines Volkes zum ersten Male einem solchen
Kongreß beiwohnen dürfe. . Gerade die Anwesenheit von
Russen gäbe ihm Gelegenheit zu betonen, daß die japani¬
schen Sozialisten gegen die Russen keinen Groll hegten.
Denn für sie habe der Krieg keinen Vorteil . Die Offi¬
ziere würden Pension bekommen, die Arbeiter nicht. Die
sozialistische Agitation habe erst 1896 begonnen, aber sie
umfasse heute '3000 feste Männer . In ähnlichem Sinne
sprach' Plechanoff ' (Rußland ), der weniger Japan als die
russische Desvotie für den Ausbruch des Krieges verant¬
wortlich machte. Der Krieg zeige die schlimmsten Aus¬
wüchse des Zarentums und mache für den Sozialismus
empfänglich. Beider Reden wurden mit der größten Auf¬
merksamkeit angehört . Im Sinne dieser beiden Redner
wurde von den Franzosen eine Resolution eingebracht und
einstimmig angenommen.

Damit schließt die Sitzung . Am Nachmittag ..fand
eine riesenhafte Volksversammlung statt, in der die Führer
der verschiedenen Nationen Ansprachen hielten.

Politische Kberstcht.

Kreise über die Erfahrungen zu gewinnen, die während
des fortdauernden ostasiatischen Kriegs zu sammeln Ver¬
anlassung sich bot. Deswegen wird selbstverständlich der
Eifer des Marineamts , Auslandskreuzer zu bauen, nicht
erlahmen . Diese sind zum Schutz unseres Überseehandels
doppelt notwendig, wenn es gilt, nach Abschluß neuer
Handelsverträge diesem unserem Handel das Ein¬
schlagen neuer Wege zu erleichtern.

Vom Zentrum.
Nach dem Verlauf , den zuguterletzt die bayerischen

Kammerverhandlungen genommen haben, ist man mit
Recht aus den Katholikentag besonders gespannt. Es
wäre ein Ziel, aufs innigste zu wünschen, wenn gerade
in Bayern eine Sezession im Zentrum einträte , auf die
man in Norddeutschland lange genug vergeblich gewartet
hat . Doch soll man sich hüten, den Tag vor dem Abend
zu loben und nicht Vorgänge in ihrer Bedeutung zu über¬
schätzen, die sich leicht, wie das oft in Deutschland so geht,
hinterdrein als Sturm im Glase Wasser entpuppen und
die Folgen zu zeitigen vermocht haben, auf die man
rechnete.

Monarchische Wochenstubcn.
Es versteht sich von selbst, daß die Geburt eines

männlichen Sprossen des russischen Kaiserpaares ein Er¬
eignis von großer Bedeutung ist. Das Selbstgefühl des
Zaren , der davon nicht gerade allzuviel besitzt, wird sich
voraussichtlich um so mehr in einem erwünschten Sinne
steigern, je mehr er sehen wivd, daß ebenfO' wie bei dem
Männlichen insbesondere -auch bei dem weiblichen,Teile
der russischen Bevölkerung die Popularität der Zarin zu¬
nimmt , nachdem sie ihm zu den vier Töchtern auch einen
männlichen Erben geschenkt hat . Mehrfach wird in der
Presse angedeutet, daß das frohe Ereignis im russischen
Kaiserhause auch auf die Stimmung rat russischen Heere
einen für den Fortgang des ostasiatischenKrieges be¬
deutungsvollen Einfluß ausüben könnte. Daß von der
Heeresleitung das Möglichste versucht werden wird , diese
Wirkung zu erzielen, ist wahrscheinlich. Ob aber die
Fehler wieder gutzumachen sein werden, die als
schleichende Mängel des ganzen Systems bisher sich er¬
kennen ließen, muß füglich abgewartet werden. — Nach¬
dem für Rußland die große Wochenstubenfrage einst¬
weilen und auch hoffentlich dauernd ihre befriedigende
Lösung gefunden hat , bleibt sie für Italien weiterhin eine
offene. Man soll sich gewiß, wie Fürst Bismarck zu-
weilen der Meinung zu sein schien, hüten, Politik im
voraus zu machen. Soviel aber läßt sich allenfalls mit
ziemlicher Sicherheit behaupten, daß es für die Zukunft
der monarchischen Herrschaft in Italien mehr als bedenk-
lich sein würde , wenn es der Gemahlin des jetzigen Königs
versagt bleiben sollte, diesem einen männlichen Erben zu
schenken. Sie würde damit des Anspruchs verlustig
gehen, von der Nation ebenso angesehen zu werden, wie
die noch immer als stella d’Italiae verehrte Königin-
Mutter Margherita.

Südwestafrika.
Daß der Kaiser den südwestafrikanischen Ansiedlern

etwas anderes sagen würde, als er gesagt hat , ist wohl
kaum erwartet worden. Ein schweres Stück vom schwer-
sten Teil der Arbeit unserer nach dem Kolonialgebiet ent¬
sandten Waffenmacht ist noch zu tun . Und Geld genug
wird die Geschichte dem Reich unter allen Umständen noch
kosten. Daß dann die finanzielle Stärkung der Stellung
der Ansiedler mit das Wichtigste bleibt, was es zu tun
gibt , wenn erst einmal das Land wieder Ruhe haben wird,
bleibt so sicher nach dem Kaiserempfang, wie es das vor¬
her war.

Flottenforderungen.
Der Reichstag wird, so ist die Meinung derjenigen,

die die Dinge zu überschauen vermögen, im nächsten
Tagungsabschnitt mit neuen großen Flottenforderungen
schwerlich behelligt werden, da er die Milttarvorlage zu
erledigen haben wird . Vor allem gilt es auch, erst ein
abschließendes Urteil der maßgebenden sachverständigen

Der russisch-jnpnnische Krieg.
Um Port Arthur,

bck. Tokio, 13. August. Um Port Arthur fand wäh¬
rend der ganzen Nacht von Dienstag auf Mittwoch ein
heftiger Kampf statt, der bis zum nächsten Vormittag
'dauerte. Die russischen Verluste sind enorm . (L.-A.)

wb . Petersburg , 14. August. Die „Ruff. Telcgr .-
Agcntur " meldet aus Mulden  vom 14. August: Es
verlautet , daß die japanische Armee vor Port Arthur
Verstärkungen erhalten habe. Die Japaner hätten in
zwei großen Gruppen Aufstellung genommen, eine auf
der Höhe zwischen Lungwangtung und der Tachebucht,
die andere auf den Bergen zwischen den Buchten Luisa
und Zehn Schiffe; auch auf den östlich vom Wolfsberge
gelegenen Höhen seien Geschütze ausgestellt.

wb . Petersburg , 14. August. Wie „Birschewija
Wjeöomosti" aus Liaoyang  vom 13. August meldet,
gingen von der japanischen Düdarmee 12 Regimenter
nach Port Arthur ab. Wie zuverlässig bekannt geworden

ist, hat der Kaiser von Japan den Befehl erlassen,
Arthur um jeden Preis zu nehmen, selbst wenn die SV

' Mandschurei eingestellt und nach
Es sei möglich, *

rationen in der E.
verlegt werden müßten. Es sei möglich, daß in —
nächsten Tagen die japanische Hauptmacht nach Po®£
thur abgehe. Der Regen habe alle Operationen -
Stehen gebracht. gl)

lid . Berlin , IS. August. Die „Welt am Montag"bch,s London  folgende, anderweit nicht bestätigte
düng: Zurückgekehrt nach Port Arthurs $ric
von dem russischen Geschwader 1 Kreuzer , 8 Schlagf s. ,
schiffe und 4 Torpedoboote. Dieselben haben in £ S m
Nvrdwestecke des Jnnenhafens Schutz gesucht. Die£ !L e[
parier sind jedoch in der Lage, auch diesen Teil des —•
unter Jener zu nehmen. Es muß daher sch,,
jetzt die gesamte P o r t - Ar th  u r - Flo,s
als für Rußland verloren angeseh®
werden,  vielleicht mit einer einzigen Ausnahme fcj
Kreuzers „Novit", der von Kiautschou aus die ^ »
nach Wladiwostok unternommen hat. — Die Beschs
der Jestung vollzieht sich in der Weise, daß die Japai®
abwechselnd vier bis sechs Stunden lang einzelne
und dann die innere Stadt aus sämtlichen Geschützen̂
einem beispiellosen Feuer überschütten. Nach den
sagen der Gefangenen haben die Russen durch dich
Feuer bereits sehr schwere Verluste erlitten . Die $5®
sind dieser Beschießung schon deshalb nicht gewachst
weilz ihnen die moderne Ausrüstung mit PanzerM,
und Panzertürmen fehlt. Japanischerseits rechnet«iq
daher mit der Wahrscheinlichkeit, daß noch im Laufe dich
Woche die Übergabe der Festung erfolgen wird.

bd . London, 15. August. Port Arthur wird un«
gesetzt von den Japanern bombardiert . Das F«
Schwelen Schnischihying, 6 Kilometer nördlich von
Arthur , ist erstürmt. (Welt am Montag .)
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Die Flucht des Port -Arthur -Geschwaders.
bd . Petersburg , 14. August. Ein amtliches Tel«

gramm des Konteradmirals Hatosoffewitsch an den Za»
unterm 12. August berichtet: Am 10. August moigeii
lief das lGeschwader in die offene See und verließ P„
Arthur um 9 Uhr morgens . Es bestand aus 6 Panza
und den Kreuzern „Diana ", „Pallada ", „Askokd" «s
„Novik", sowie 8 Torpedobooten. Die Japaner fottjti
Werten drei Geschwader. Unser Geschwader «wtti
rierte dahin, «inen Weg durch die feindlichen Schiffes
erzwingen . Während dieses Versuches legten die W
ickschen Torpedoboote schwimmende Minen auf den Bis
roelchen unser Geschwader verfolgen wollte. Um 1llt
nachmittags' gelang es unserem Geschwader, nach d«
viertelstündigem Kampfe sich durch die feindliche Linie j>
schlagen und die Richtung nach Schantung zu nehme«

bd . Tokio, 13. August. Admiral W i t t h ö f f t '
Befehlshaber der Port -Arthur -Flotte , ist in
Kampf bei Port Arthur am 10. August gefallen.
(Mit Admiral Witthöfft verliert die russische Flotte „
diesem Kriege bereits den zweiten kommandicrenben« Torpc
miral , nachdem Admiral Makarvw mit dem Panzerfß w
„Petropawlowsk " durch die Explosion einer Mine je» jß cch
Untergang gefunden hat. Admiral Witthöst überq heute
nach Makarows Tode das Kommando der Port -ArtP Keg„
Flotte , an deren Spitze er jetzt bei dem verznmM Hn-M
Durchbruchsversuch gefallen ist. Uber ihn ist folgen«
mitzuteilen : Wilhelm Witthöft war , ein Deutscher«>
den Ostseeprovinzen, er stand im Dienste der rnM
Flotte seit 1865 und galt als erfahrener Seemann,
reits ein Jahr nach seinem Eintritt in die Marine m
Witthöft zum ersten Offizier auf einem KrtegsschG
der Baltischen Flotte ernannt . Im Jahre 1884« .
Witthöst zum Kapitänleutnant befördert und tp«
Kommando des Kanonenbootes „Grosa" übertragen.A
1892 bis 1893 kommandierte er den Kreuzer „WoiewW
später den Kreuzer „Najesünil ". Wegen seiner Berdm
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als^ Chef" einer ^Torpedofängerdivifion wurde AiÄĜ .(
1898 zum Kapitän ersten Ranges und zum KoM
honten des Kreuzers „Dimitrij Donsloj " und HE
des Panzerschiffes „Osljabja " ernannt . 1899 erhw

.tzasck
Ä |'(r
totsbdes Panzerfappes „wsrjanju ------ ;a

Wetthöft den Rang eines Admirals und wurde g» ^ ako
zeitig Chef der Marinescltion im Kwantungge»« » ist
Während der chinesischen Wirren nahm Witthöst an Mu
Unterdrückung des Boxeraufstandes hervorrageMte ",
Anteil .)

sein Lächeln schien zu sagen: U-m Ihre Tochter wieder zu
sehen, würde ich ganz anderen Gefahren trotzen.

Doch die Hotelglocke verkündete, daß die Abfahrtszeit
des Wagens gekommen war , und Berthe kam schnell her¬
beigelaufen. . , ,0 ,

„So !" rief sie, „ich habe Ihnen eine Ecke recht» be-
sorgt." Wrard verabschiedete sich.

„Glückliche Reise, mein lieber Freund ", sagte Herr
Tournesol seufzend. , ^ , r ■ .. - r

Madame Tourneiol und Madeleine wünschten ihm
baldige Rückkehr. Was nun Berthe betrifft , fo wollte
sie bie letzte sein, die einen ausdrucksvollen Händediruck
mit ihm wechselte und flüsterte ihm, während er den
Wagen bestieg, noch ins Ohr : ^ f r „

„Rechnen Sie auf mich, und traf Wiedersehen.
Dann rief sie laut:
„Glückliche Reise!" ^ p. c m
Ms sie den Wagenschlag gcschlosseii, sah sie dem Ge¬

fährt nach und folgte ihm bewegten Herzens mit den
Micken, bis es mit dem Gegenstand ihrer Zuneigung
hinter den Dünen verschwunden war.

XI.
Madame Tournesol brauchte an diesem Zlbend ihren

Töchtern nicht Schweigen zu gebieten, als sie sich ins Bett
gelegt hatten . Trotzdem schliefen sie nicht sofort ein. Da-
gegen flüsterten sie sich die Dinge, die sie sich mttzuteilen
hatten , ganz leise zu ; dann schwiegen sie, denn Berthe fand
es so schön, nichts mehr zu sagen, sondern zu tramnen
und sich die Eindrücke des Tages in der Stille der Nacht
noch einmal iys Gedächtnis zurückzurufen.

Sie fühlte sich etwas beklommen und atmete infolge¬
dessen von Zeit zu Zeit tief ans . . ., was würde wohl
diese Begegnung in Gärard für Erinnerungen zurück¬
lassen. . „

Wie schade, daß diese beiden großen Kcrre von
Morcaus ihre morgendliche Unterhaltung mit dem jungen
Ingenieur bei der Kabine so unangenehm unterbrochen

hatten . Sie waren da so schön allein, während Madeleine
in den Wellen plätscherte.

Jetzt dauerte es mindestens acht Tage , vielleicht sogar
vierzehn Tage , ehe er wiederkam. Doch er hatte ihr auch
einen reichen Vorrat an Glück zurückgelassen.

Wenn die Gesellschaft die Strecke bewilligte, kam er
gewiß häufiger . Und wenn man ihn mit dom Bau be-
auftragte , so konnte er schnell berühmt werden, und selbst
Herr Tournesol komrte dann nichts mehr gegen eine Ver¬
bindung einzuwenden haben.

Ja , gewiß, sie wollte ihm helfen. Schon am nächsten
Tage wollte sie sich ans Werk machen. Tatsächlich hatte
sie setzt nur noch einen Gedanken im Kopfe, nämlich zu¬
stimmende Unterschriften zu sammeln.

Unglücklicherweise zeigte sich gleich zu Anfang eine ge-
wisse Schwierigkeit. Um Unterschriften zu sammeln,
mußte man die Petition haben. Görard hatte sie ihr
aber nicht dagelassen. .

Plötzlich rief Berthe : „Wie wäre es, wenn wir sie von
Herrn Fournier mifsetzen ließen !"

„Das ist eine gute Idee ", bestätigte Fifille.
stkiemand konnte an dem Erfolg des Unternehmens

stärker beteiligt sein, als der Gründer des Bades , der in
seiner Eigenschaft als Besitzer das größte Interesse daran
hatte , daß Gsrards Plan zur Ausführung gelangte.

Berthe täuschte sich and} in dieser Ansicht nicht. Schon
bei den ersten Worten, die sie fallen ließ, war Herr Four¬
nier von der Sache entzückt. Allein der Gedanke, in den
Zeitungen der Gegend von seinem neuen Bade sprechen
zu können, und die Aufmerksamkeitder Behörden auf sich
zu lenken, war für ihii Grund genug, um mit beiden
Händen zuzilgreifen. ^ „

Eine Eisenbahn von Staples nach Edenbad, das war
ja entzückend. ^ ,

Allerdings war er nicht immer dieser Ansicht gewesen,
namentlich, als er seinem Freunde Tourneiol vorge-
schlagen hatte, seine Villa in dem neuen Bade aufzu-
schlagen. Damals hatte er keine Ahnung, daß an einen

solchen Glücksfall zu denken war , und darum haw llche
gerade die einsame Lage des Ortes und den Mangele» ftfi
jeden Verkehrs als Vorzug hingestellt. N»

Wenn aber wirklich die Frage aufgeworfen M
eine Bahn zu bauen, wenn ein Ingenieur der Geseltff Wisc
wie Berthe es ihm auseinandergesetzt, aufrichtig *nt»
Erfolg des Unternehmens glaubte, so Ware cs vonW J
Seite ' einfach töricht gewesen, nicht darauf etnzugeŷ ^

„Meine Damen", sagte er deshalb, „die Sache^ « .
gemacht, ich danke Ihnen . Die Petition soll W Rn!
morgen fertig sein." ^ „u e“ 0i

Er hielt Wort . Er brachte ihnen nicht nur. %n
Petition auf Kanzleibogen und bereits mit einem W M
Dutzend von Unterschriften versehen, sondern A
auch den regsten Eifer für die Ausbreitung des PE
Als Herr Tournesol ihn ans die geringe Aussicht,
Unternehmen hatte, aufmerksam -machte und seiner »ng
wunderung Ausdruck gab, daß er sich auf solchev
einließe, erklärte er : ^ , , . <&» .! '

„Ich bin durchaus nicht Ihrer Ansicht, mein N Jer
bedenken Sie doch, daß Sie selbst den größten ^ «tbt
haben, wenn die Strecke verlängert wird . WA ß
Eisenbahn bis zu unserem Bade kommt, können

iber
tno

Ihre Villa den doppelten Mietspreis verlangen ."

Le
Jan
acht

Herr Tournesol fragte für den Augenblick den--
nach dem eventuellen Erträgnis seiner Holzvilla, «e,
nur das eure vor Angen, daß, werin Leute, j"
Fournier , der ein tüchtiger Geschäftsmann war , diev W
ernsthaft in die Hand nahmen, die Idee recht wohlw, >g
Weg machen konnte; der Deputierte dagegen W”
Stande , sie für eigene Rechnung auszubetiten, j
Wähler für sich zu gewinnen, es kostete der Gesê J
nur eine Kleinigkeit, um eine Untersuchung über den"
oder Uiiwert der Sache anzustellen, und er hatte,
das Vergnügen. Görard alle Tage auftauchen zu

Zum Teufel auch, in was für Tinge mischte fta
kleine Tollkopf von Berthe.

(Fvrtjetzung folgt.)
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jjd. Tokio, 12. August. Amtlich wird vom 12. August
Meldet: Die russischen Kreuzer „Novik" und „AskolL"
Li, ,ten, nachdem sie Kohlen in Tsingtau eingenommen
Mten, außerhalb des Hafens. Zwei russische Torpedo-
^tszerstörer sind ebenfalls in den Hafen von Tsingtau
gelaufen . Das Flaggschiff „Zesarewitsch" liegt noch
tz, Hafen.

i>d. Tokio, 13. August. Die aus Port Arthur aus¬
gelaufenen russischen Schiffe wurden wieder zurück-
^trieben. „Askold", „Novik" und ein dritter Kreuzer

chlâI ^ ein Torpeüobootszerstörer kamen nach Kiautschou,
in d» U Miterer Zerstörer nach Tschifu. Fünf Schiffe kehrten
'' ^ chizel» nach Port Arthur zurück. Ein russisches Admi-

Mchisf wird vermißt. Wahrscheinlich ist es durch einen
xorpedobootsangrifs zum Sinken gebracht worden. Der
.MW Torpedobootszerstörer, der nach Tschifu kam,
Me Frau und Tochter des Generals Stöffel aus Port
zrthur an Bord . (L.-A.)

hä. London, 13. August. Das russische Kriegsschiff
Wold" traf mit drei Löchern oberhalb der Wasserlinie
i«Schanghai ein. Drei russische Kriegsschiffe ankern vor
Äsung.

wt>. Frankfurt a. M., 14. August. Ein Privat -Tcle-
»ramm der ,-Frankf . Ztg." meldet aus Tokio  von,

yj , August 7.20 N.: Nach dem Bericht des Admirals
? ? ^ ist der geringe Schaden, den die japanischen Schisse
,ai1ß erlitten, wieder ausgebessert. Fünf russische Kriegsschiffe

fine) kampfunfähig. Der „Zesarewitsch" liegt im Hasen
m: Tsingtau. Die „Pobjeöa" hat zwei Masten verloren
itrffr ihre schweren Geschütze sind ebenfalls kampfunfähig,
ebenso der Kreuzer „Retrmsan". „Bajan" wurde durch

ye Mine beschädigt und gelangte wieder nach Port Ar-
Ar und ein russischer Torpedobootszerstörer nach

Tschifu. Admiral Wisgow wurde getötet. Der Fall von
Port Arthur wird jede Stunde erwartet . Die Bevölke¬
rung befindet sich in sehr lebhafter Erwartung,

rrb. Tokio, 14. August. (Reuter -Meldung .) Heute
entspann sich ein Gefecht zwischen den Japanern und

dem Wladiwostok-Geschwader. Der Kreuzer „Rurik " ist
Munken. Die Kreuzer „Gromoboi" und „Rossija" «nt-
lmen schwer beschädigt nordwärts.

hd. London, 15. August. Die japanische Botschaft
konjäDWtigt den Sieg der japanischen Flotte über das Wladi-

^ « stok-Geschwadcr. Die japanischen Verluste sind gering,
hd. Petersburg , 14. August. Ein Bericht des rus¬

sischen Konsuls in Tschifu bestätigt, daß zwei japanische
Torpedobootszerstörer in den Hafen eingelausen sind
md trotz der Warnung der chinesischen Behörden zwei
in dem Hafen liegende russische Torpedoboote angriffen
Md wegschleppten. Dem Kommandanten, Leutnant
Rostschakowski, einem Fähnrich und einem Ingenieur,

t, futtte einem großen Teil der russischen Mannschaft gelang
diG«s, sich durch Schwimmen an Land zu retten.

öd. Tokio, 14. August. Nach einer amtliehen Mel-
.. ... tag aus Tschif u vom 11. August find zwei russische
)enü Torpedoboote 20 Meilen von Wei-hai-wei gestrandet.
M wb. Tschifu, 13. August. (Reuter .) Wie es heißt,
: sei! ist eine Schaluppe mit 60 russischen Marine -Mannschaften
entfl heute in Wei-hai-wei angekommen. Man glaubt, es sind
elrth» -jes die Besatzungen der beiden in der Nähe von Wei-
« !« hchwei gestrandeten Torpedobootszerstörer.Igcititf
ter« Der offizielle russische Bericht.
nW vd. Petersburg, 14. August. Wie Konteradmiral
n. ^ Natussewitz dem Kaiser von gestern meldet, begann das

russische lÄschwader bereits am 10. August bei Tages-
in See zu gehen. Um 9 Uhr morgens verließ

KmH Geschwader von sechs Panzerschiffen, den Kreuzern
... jj, «Askold", „Diana", „Pallada" und „Nowik", sowie acht
cwvdi Epedobooten Port Arthur. Die Japaner hatten
:rJ»te«i Wende Streitkräfte gegen die Russen vereinigt: Die
Aitßi Ms den Panzerschiffen „Asahi", „Mikasa", „Fuji ",
om» »-oaschima" und „Schikischima" und den Kreuzern
hie« -Nishin" und „Kasuga" bestehende erste Division, die
ertzi bus den Kreuzern„Jakumo", „Kasagi", „Tschitose" und

- O Aasago" bestehende zweite Division und die dritte
-3'c j Vision, bestehend aus den Kreuzern „Akitsuschima",

jMumi", „Matsuschuma", „Jtsukuschima" und „Haschi-
l R ‘3em  Linienschiff„Tschin jen" und etwa 30 Tor-

Mobooten. Das russische Geschwader manöverierte in
Absicht, die Linie der feindlichen Schiffe zu durch-

rlL frl n- Inzwischen legten die japanischen Torpedoboote
lei™feL' em öon  dem Geschwader eingeschlagencn Wege

- Wnimende Minen und erschwerten dadurch das Manö-
°? ren sehr. Um ein Uhr nachmittags gelang es dem

eW AHen Geschwader nach einem Kampfe, der 40 Minu-
mv Mtvährte, durchzubrechen und den Kurs aus Schantuwg
'n ■* ^nehmen . Der Feind folgte mit allen Schissen, holte
5 ■(! ^.^ichwader langsam- ein und begann um 6 Uhr
e ’jb hf eru'm den Kampf. Der Kampf währte mehrere
"b̂ ^nden, blieb jedoch unentschieden. Während desselben

der G e schw a de r che f getötet  und der
^Mandant des Panzerschiffes„Zesarewitsch" ver¬
übet. Ferst gleichzeitig blieben die Maschinen des
Wrewitsch" 40 Minuten lang stehen, _wodurch die

beten Schiffe gezwungen wurden, in seiner Nähe zu
noverieren. Ter Oberbefehl über das Geschwader
3 auf den Fürsten Uchtomski über. Mit Anbruch der
«elheit nahm der„Zesarewitsch", da er nicht imstande
!*, dem Geschwader, das er aus den Augen verlor, zu
M den Kurs nach Süden, um zu versuchen, selbst-
Ä'g nach Wladiwostok zu gehen. In der Nacht war
.̂ orpedobootsangriffen ausgesetzt. Bei Tagesanbruch
and.er sich beim Schantnng-Vorgöbirge. Um Mitter-

. / übernahm der älteste Offizier das Kommando.
1 er die Beschädigungen des Schiffes besichtigt
^stellte er fest, daß das Schiff Wladiwostok nicht

5.te JK ;'!3en  könne. Der „Zesarewitsch" begab sich daher

n
ett.
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Ausbesserung nach Kiautschou(wo er bis zur Be-
w, j des Krieges zurückgehalten wird, wenn Teutsch-
w-stj i«: Ien,e  Neutralität nicht brechen will. D. R.) Während

itpi n“ml1fe§ wurde Admi r a l Witthoefft  und
Ä Lsfizierg getötet, acht Offiziere leicht verwundet, da-

u% W o ?er  Kommandant des Panzerschiffes„Twanow".
js« -oahl der gefallenen und verwundeten Mannschaften

WZ nicht genau festgestellt. Um neun Uhr abends
lcĥ ber„Zesarewitsch" in Kiautschou ein und fand dort

tz,Kreuzer„Nowik" und das Torpedoboot„Bes-

Der Neutralitätsbruch Japans.
wb . Petersburg , 14. August. Auf Befehl des Kaisers

hat der Minister des Auswärtigen den russischen Bot¬
schafter in Paris beauftragt , an die französische Regierung
die Bitte zu richten, sie nröge namens der kaiserlichen
Regieruirg wegen der himmelschreienden Verletzung der
Neutralität Chinas und der allgemein anerkannten
Grundlagen des Völkerrechts durch den Überfall des
Torpedoboots „Rcschitclny" in einem neutraleir Hafen
durch die Japaner mittels des Vertreters der Republik
in Tokio einen ganz energischen Protest übergeben lassen.
Von der Erklärung Rußlands wurden 'die fremden Mächte
in Kenntnis gesetzt. Gleichzeitig wurde dem russischen
Gesandten in Peking vorgeschrieben, an die chinesische
Regierung einen kategorischen Protest zu richten mit dem
Hinweis auf die ernsten Folgen , welche die von ihr zu-
gclaffene Verletzung der Neutralität nach sich ziehen könne.

wb . Petersburg , 14. August. Ein Telegramm des
Leutnants Roschtschakowkian den Kaiser vom 18. August
meldet: Am 11. August traf ich mit dem mir unterstellten
„Reschitelny" aus Port Arthur mit wichtigen Depeschen
in Tschifu ein. Ich durchbrach zwei Linien der fe-indlichen
Blockade. Ich ließ gemäß dem Befehl des A-dmirals
Grigorowilsch das Schiff desarmicrcn und die Kriegs¬
flagge herunlerholcn . Alle Formalitäten wurden er¬
füllt. In der Nacht auf den 12. August war ich, während
ich mich im Hafen befand, einem räuberischen Überfall
seitens der Japaner ausgesetzt, die sich in Stärke von
zwei Geschiwadertorpedobovten und einem Kreuzer
näherten und eine Abteilung unter dem Befehl eines
Offiziers ausfandten , -als wollten sie Verhandlungen
führen. Da ich keine Waffen zum Widerstand hatte,
befahl ich, auf dem „Reschitelny" alles vorzubercitcn,
um ihn in die Luft zu sprengen. Als die Japaner die
Flagge hißten, ' schlug ich dem japanischen Offizier ins
Gesicht, warf ihn ins Wasser und befahl der Mannschaft,
den Feind über Bord zu werfen. Unser -Widerstand mußte
erfolglos bleiben. Die Japaner bemächtigten sich des
Torpedobootes.^ Der Patronenraum im Vorderteil des
Maschinenraumcs explodierte, aber der „Reschitelny" sank
nicht. Das Vorderteil tauchte tief unter Wasser. Er
wurde dann von den Japanern aus denn Hasen geschleppt.
Ich glaube, daß sie ihn nicht bis zu einem ihrer Häfen
bringen . Mannschaft und Offiziere wurden gerettet.
Bier Mann sind ungefährlich- verwnn-det worden : ich
selbst bin an der rechten Hüfte verwundet worden : die
Kugel ist noch nicht entfernt . Das Verhalten der Offi¬
ziere und der Mannschaften sind über jedes Lob erhaben.
Ter kaiserliche Vizekonsul ließ uns weitgehendste Für¬
sorge zuteil werden.

wb . Petersburg , 14. August. Wie der Statthalter
Alexejew dem -Kaiser vom 13. August in Ergänzung seines
Telegramms vom 12. August meldet, berichtet der ruj-
sischc Konsul in Tschifu:  Während der Konsul mit
dem Taotai über einen zeitweiligen Aufenthalt des
„Rcschitclny" in Tschifu zur Ausbesserung der Maschiire
unterhandelte, traf der Kommandant des Torpedobootes
aus Grund der Instruktionen des Konteradmirals Grtgo-
rowitsch und wegen Schadhaftigkeit der Maschine mit dem
chinesischen-Admiral ein Übereinkommen über die Des¬
armierung des Torpedobootes. Er übergab dem Ad¬
miral l'ie Berschlutzstücke der -Geschütze, die Gewehre und
die Zünder der Torpedos und ließ die Flagge und die
Wimpel einholen. Nach-dem Überfall der Japaner wur¬
den Leutnant Roschtsch-akvwski, ein Midshipman, der
Mechaniker und 21 Mann durch- das Boot eines chine¬
sischen Kreuzers gerettet. Leutnant KanewAi und
22 Mann wurden durch Chineseir und Boote von Han¬
delsschiffen ebenfalls gerettet. Bon 47 Mann der Bc-
niannung werden vier vermißt . Die Wunde des Kom¬
mandanten ist schwer, aber nicht lebensgefährlich: er liegt
in dem französischen Missionshvspital.

Die deutsche Neutralität (?).
hd . Wien, 13. August. Der Londoner Korrespondent

der „Neuen Freien Presse" telegraphiert seinem Blatte
folgendes: Japan hat, wie ich soeben erfahre , bereits
Schritte getan, um einen Protest gegen das Verfahren
Deutschlands cinzulegcn, welches den russischen Schissen
gestattet, Kohlen in Kiautschou zu fassen. Die japanische
Regierung ist benachrichtigt worden , daß man Vorberei¬
tungen im Hafen von Kiautschou getroffen hatte, um dem
„Rovik" und anderen russischen Schissen bei der Einfahrt
Kohlen zu geben. Anstatt in den inneren Hasen einzu-
sahrcn und bei den zuständigen Behörden u-m die Er¬
laubnis zu ersuchen, Kohlen zu fassen, ankerten die rus¬
sischen SAtifse auf der äußeren Reede und nahmen dort
Kohlen ein, welche schon bereit lagen. Deutschland wird
ersucht werden, Aufklärung zu geben, ob sich diese Dar¬
stellung bewahrheite.

hd . Berlin , 13. August. Die „Post" schreibt, Mel¬
dungen ans englischer und amerikanischer Quelle sind
bestrebt, die deutsche Neutralität bezüglich der russischen
Schisse in Kiautschou zu verdächtigen. Demgegenüber
ist zu bemerken, daß es Deutschland völlig fern liegt,
russische-Schiffe anders als japanische zu behandeln, wenn
diese einen deutschen Hasen aussuchen sollten. Im übrigen
dürfte in Kürze der Erlaß eines Reglements bevorstcheu,
in dem ausdrücklich festgestellt wird , was Schiffe einer
kriegführenden Macht zu gewähren ist, wenn sie im
Havarie-Zustande einen deutschen Hafen aufsuchen sollten.

hd . Berlin , 13. August. Bon amtlicher Seite erfährt
der „B . L.-A.", daß die Meldung , Deutschland habe in
Tsingtau Vorbereitungen für die Aufnahme und Unter¬
stützung der russischen Schiffe gctrofscn, also gewisser¬
maßen im stillen Einverständnis mit Rußland gehandelt,
völlig aus der Luft gegriffen ist. Es sei selbstverständlich,
daß Deutschland die vollste Sientralitttt wahre.

Japanische Repressalien.
hd . Tokio, 15. August. Von amtlicher Seite wird

versichert, daß Japan sämtliche irr chirresischc Hafen ge-
flüchtete russische Kriegsschiffe beschlaguahmen werde,
falls dicjenigcir russischen Schiffe, welche in dein deutschen
Hafen von Kiautschou sich 24 Stunden lairg aufhielten
und mit Kohlen versehen hatten, nicht unvcrzüglrch einen
neutralen Hafen aufsuchcn und für die Dauer des Krieges
entwaffnet würden . Es wird behauptet, die Regie¬
rungen Englands und Nordamerikas seren bereits formell
der japanischen Anffassnirg bcigetreten, wonach die 24-
üündige Aufnahme kriegführender Schrsfe in neuU.alcn

Weisen mit den Gesetzen der Neutralität unvereinbar

sei, sobald die betreffenden Schiffe auf dem Kriegsschau¬
platz eingetroffen sind und sich bereits an den Kriegs»
operationcn beteiligt haben. (Welt anl Montag .)

Zur Lage Kuropatkins.
hd . London, 14. August. Ter „Standard " berichtet

aus Schanghai:  Nachrichten aus Siumrnting
besagen, daß 5 japanische Divisionen Liaoyang bedrohen
und daß Kuropatkin seine Truppen nach Norden zurück¬
zieht. Japanische Vorposten sollen bereits bei Mukden
gesehen worden sein.

wb . Paris , 14. August. Die ,/A-gence Havas" meldet
aus M u kd e n vom 14. August, es erhalte sich das Ge¬
rücht, daß beträchtliche feindliche Streitkräfte , wahrschein¬
lich die Armee Kurokis, gegenwärtig eine von Südost
nach Nordwest gerichtete Bewegung ausführen , doch sei
es unmög'lich, authentische Nachrichten hierüber -zu geben;
alles lasse aber darauf schließen, daß die Entscheidung,
nahe bevor stehe. #

hd . Petersburg , 15. August. Sämtliche Depeschen
aus Wladiwostok bestätigen, daß ein Kampf zwischen
einem Teile der Wlad-iwvstok-Flotte und der Flotte des
Admirals Kamimura stattgesunven hat, wobei der
Kreuzer „Ruril " mit 24 Offizieren , darunter der Dchisfs-
kommandant, sowie 360 Mann Besatzung durch Torpedos
zum Sinken gebracht wurde . Dagegen seien die Kreuzer
„Gromoboi" und „Rvssrja" nur leicht beschädigt und voll-
ständig gesechtstüchtiggeblieben. Bon den japanischen
Schiffen seien ein Schlachtschiff, sowie ein Kreuzer schwer
beschädigt. Admiral Reitzenstein soll unverwundet ge¬
blieben sein. — Die Pariser Meldung , wonach der Hafen
von Port Arthur durch zwei gesunkene Torpedoboote ge,
sperrt sein soll, wird in Dlarinekrcisen bestritten.

wb . Petersburg , 14. August. Die „Ruff. Telegr .-
Agentur" meldet aus Eharbin  vom 13. August: Eine
aus Wladiwostok zurückgekehrte Persönlichkeit erzählt:
Die dreitägige Kreuztonr des Wladiwostok-Geschwaders
an der Ostküste Japans verursachte eine große Panik
unter den Küstcnbewohnern und unterbrach die Fahrten!
der Schiffe, die in die Häfen flüchteten, um Schutz zu
suchen. Die Fremden haben beschlossen, Waren nach!
Japan nur unter der Bedingung zu importieren , daß die
Einzahlung für den Transport vorher in Gold gemacht
werde. Die gcfangtn genommene Besatzung des ,„Kmght
Commander" sagt, sie hätten niemals erwartet , russischen
Kreuzern zu begegnen. Die Bevölkerung ist gefaßt: die
Preise der Lebensmittel sind gestiegen.

hd . Schanghai, 15. August. Ein japanisches Schlacht,
schiff, zwei Kreuzer und vier Torpedoboote lauern in der
Nähe von Tsingtau auf russische Kohlenda-mpfer -zwecks
Absaugung der Kohlenzufuhr.

hd . Odessa, 14. August. 30 000 Reservisten des Hie¬
sigen -Militärbezirkes sind unter die Fahnen gerufen
worden.

hd . Bukarest, 14. August. Hier sind zwei Waggons
mit Spenden des rumänischen Königspaares für das rus,
fische Rote Kreuz abgegangen.

Ausland.
* Rußland . Der „Rcgierun -gsbote" meldet die

Schließung der Landesgrenze des Transkaspigebictes
nach Persien und Afghanistan wegen Cholera. Die aus
diesen Ländern kommenden Personen und Waren haben
die neueröffneten ärztlichen Beobachtungsstellen zu
passieren. — Der neugeborene rüfstsche Thronfolger
wurde, dem ,-Berl . Lok.Mnz ." zufolge, zum Chef des
finnländischen Leibregiments ernannt . (Ob er auch so¬
gleich einen Verdienst- oder Tapfcrkeitsorden erhält ?)
— Zum Dankgottesdienst in der Kasanschen Kathedrale
anläßlich der Geburt des Thronfolgers hatte sich die ganze
Hofgesellschaft in der Kirche versammelt. Sämtliche
Minister waren erschienen, ebenso die Generalität und
Admiralität . In allen Gesichtern leuchtete helle Freüde
über das glückliche Ereignis . Ferner waren erschienen
das diplomatischeKorps , der Petersburger Oberbürger¬
meister usw. Die Kirche war von Andächtigen überfüllt.
Petersburg bleibt drei Tage geflaggt und drei Tage
hintereinander finden Illuminationen statt. (L.-A.)

6. Ilassauischer Handwerkertag.
d . Grcnzhauscn , 14. August.

„Höhr-Grenzhausen ! Alles aussteigen!" Etwas auf
Umwegen kamen wir mit dem zwischen Grenzau und der
Station Höhr-!Grcnzhausen verkehrenden Lokalbähnchen
mitten ins Herz des Kannebäckerländchens an, wo heute
und morgen die Handwerker aus ganz Nassau, oder,
besser gesagt, aus dem weitaus größten Teil des ehe¬
maligen Herzogtums — dem stattlichen Regierungsbezirk
Wiesbaden zusammenkommen, um, wie es in der Ein¬
ladung heißr, „Mittel und Wege zur Hebung und Förde¬
rung ihres Standes und zur Mbstellnng von Mißständen
zu finden und den gcsetzgebcndeü Faktoren , Regierung
und Volksvertretung , zu sagen, wo das Handwerk der
Schub drückt, andererseits aber auch die Bande, die sie
miteinander verbinden , im freundlichen Verkehr fester
zu knüpfen."

Das freundliche Jndnstriedors Grenzhausen, an
einem der schönsten Punkte des von jeher etwas ver¬
schrienen — aber mit Unrecht verschrienen! — Wester-
waldcs gelegen, zeigte nach außen hin lediglich durch
einen ziemlich reichen Fahnenschmuck, daß die Vertreter
eines volkswirtschaftlich so bcdcu-tcnden -Standes , wie der¬
jenige der Handwerker , in seinen Mcrucrn sich zu ernsten
Beratungen zusanimensanden. Aber in dem durch seine
Tonwarenfabrikation weithin bckannteil Grcnzhausen
lebt eine sehr gastfreundliche Bevölkerung , sie hat alles
aufgebvtcn, um den Gästen den Aufenthalt so angenehm
wie möglich zu machen, -und nach der guten Laune z-u
schließen, in welcher wir die bei unserer Ankunft bereits
im „Adler" beim Festessen sitzenden Herren mit dem
schwarz-wciß-rvten Bändchen ober mit der gleichfarbigen
Rosette im Knopsloch fanden, ist man mit der freund¬
lichen Aufnahme allerseits zufrieden!

Auch die Vertreter der siebenten Großmacht wurden
freundlich ausgenommen — trotzdem die Fremdenzimmer
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sämtlicher hiesiger Hotels und -Gasthöse — und es gibt
deren eine ziemlich reiche Kollektion hier — außerordent¬
lich stark in Anspruch genommen waren ; es wurde noch
Platz geschafft. Dem Wohnungsausschutz _des Hand¬
werkerverbandes , sowie den Herren Gastwirten sei das
dankbar gutgeschrieben ! Nicht immer und nicht überall
findet man eine solch freundliche Aufnahme !^—

lHeute vormittag um 11 Uhr fand im Gasthaus „Zur
Krone " eine V o r st a n d s s i tz u n g statt , über die
weiter nichts zu berichten ist, sintemalen die beratenen
-Gegenstände auf der Tagesordnung der morgigen Tele-
giertenversammlung erscheinen werden . Bei dem Fest¬
essen brachte der Vorsitzende der Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Herr H. Schneider,
den Kaisertoast aus . Herr Bach - Montabaur ließ das
Handwerk hochleben, der Vorsitzende des Handwerker¬
vereins Grenzhausen , Herr Heuser,  hieß die aus¬
wärtigen Gäste willkommen und Herr Weber - Frank¬
furt a . M . gedachte der deutschen Frauen , ohne die selbst
«in Handwerkertag nicht zustande kommen könnte , denn
wie sollte der Mann zu Len Beratungen reisen , wenn
die Frau während seiner Abwesenheit nicht Haus und
Werkstatt hütete ? Nachmittags um 3 Uhr wurde im
Gasthaus von Richard Corzilius die erste Vollversamm¬
lung abgehalten . Herr Schneider - Wiesbaden  er-
öffnete dieselbe mit einer kleinen Ansprache . „Gott segne
das ehrbare Handwerk :" Mit diesem alten , ehrlichen
Handwerkerspruch begann er . Von dem Main , von der
Lahn , von dem Rhein , aus dem Taunus und aus dem
oberen und unteren Westerwald seien die Vertreter des
Handwerks zusammen gekommen , um in ernster Be¬
ratung die Handwerker -Interessen zu vertreten und die
Kollegialität unter den Handwerksgenossen zu pflegen.
Er wünsche, daß die Verhandlnngen dem Handwerk zum
Segen gereichen möchten ! Der Herr Regierungspräsi¬
dent und der Herr Landrat des Kreises seien eingeladen
worden ; der Herr Regierungspräsident ^habe mit seiner
Vertretung Herrn Regierungsrat Dr . Seidel - Wies¬
baden betraut , Herr Bandrat Dr . Schmitt  sei per¬
sönlich erschienen . Er begrüße die Vertreter der Regie¬
rungsbehörden und auch den Herrn Bürgermeister von
Grenzhausen , der gleichfalls den Verhandlungen bei¬
wohne . Herr Schneider schloß mit einem stürmisch auf-
genvmmenen Kaiserhoch . Herr Regierungsrat Dr.
Seidel  dankte für die freundliche Begrüßung . Er
könne der Versammlung die Versicherung geben , daß die
Königliche Staatsregierung das regste Interesse für die
Bestrebungen der Handwerker habe , und insbesondere
könne er das von dem Herrn Regierungspräsidenten
sagen . Er wünsche den Verhandlungen den besten Er¬
folg . Herr Landrat Dr . Schmitt  schloß sich dem Dank
des Vorredners an ; er dankte aber noch ganz besonders
für die ihm verliehene Ehrenmitgliedschaft des Hand-
werkerverbandes . Er betrachte die ihm verliehene
Ehrenmitgliedschaft als einen Ausdruck der Überzeugung
des Verbandes , daß durch -das Handwerk des Westerwald-
kreises ein reiches , neues 'Leben ströme . Er freue sich,
den Verbandstag in Grenzhausen tagen zu sehen. Außer¬
dem sprachen noch Herr Bürgermeister Corzilius
und Herr Bürgermeister S a u e r b o r n - Montabaur.
In die eigentliche iVerhandlnng eintretend , erhielt Herr
Redakteur Bö ttger - Wiesbaden das Wort zu seinem
Vortrag  über den Stand der Organisation
des Handwerks , den weiteren Ausbau
derselben , bisherige Erfolge und wertere
Ziele der Ha  n dwe  r ke  r b e weg  u n g . Er suchte
zunächst die Notwendigkeit der Organisation des Hand¬
werks aus der im kleinsten sowohl wie im großen so
wohl organisierten Natur zu erklären . Auch die Völker
hätten schon seit den ältesten Tagen das Bedürfnis des
wirtschaftlichen -Zusammenschlusses gehabt ; im Verlaufe
der Zeit habe sich dann das Zunftwesen , das „wahnwitzige
Zunftwesen " entwickelt , zu dessen Anhängerschaft sich der
Redner aber doch bekannte . Man solle bestrebt sein,
die Blütezeit -des Handwerks , in welcher das Zunftwesen
vorherrschte , wieder herbeizuführen , natürlich mit ent¬
sprechendem Zuschnitt auf die heutigen Verhältnisse . In
denr finstern , unaufgeklärten Mittelalter habe in Wirk¬
lichkeit strenge Ordnung , strenge Zucht, -ehrbares , züch¬
tiges und dabei -doch freudiges Leben gewaltet , es sei
für das Handwerk eine Zeit rüstigen und echt ku un¬
fertigen Schaffens , eine Zeit solider Verhältnisse und
allgemeinen Wohlstandes gewesen . Nach- und nach sei das
anders geworden , wegen -der Großindustrie sei dem vor¬
dem so hochgeschätztenStande der Handwerker der Todes¬
stoß versetzt worden durch die Einführung der „geseg¬
neten " iGewerbesreiheit . Man nenne einen Zünftler
heutzutage reaktionär , man übersehe dabei , daß die
Zünfte gerade gebildet gewesen seien gegen die ur¬
sprünglich bestandene Willkür und -Unordnung , die man
heute Gewerbetreiheit und freie Konkurrenz nenne . Der
Redner erklärt sich für dieHandwerkerversicherung , für die
Einführung -des obligatorischen Befähigungsnachweises
und schloß mit den Worten : Vieles ist durch die 67er Ge¬
setzgebung erreicht worden , freuen wir uns derweilen
d«Ä Erreichten , mehr aber muß noch erreicht werden,
und -die Aufzählung alles dessen, was das Handwerk noch
haben muß , will ich berufeneren Män -nerii überlasten.
Halten -Sie Ihr Ziel unverrückbar im -Auge , sehen L-re
mit Gewehr bei Fuß zu, -wie Sie an der Hebung des
ehrbaren Handwerks Mitarbeiten können , organincren
Sie sich Mann für Mann , und werden Sie dadurch zur
Macht , die achtunggebietend , kraftvoll die Geschicke des
deutschen Handwerks in- freundliche , sonnenbeschienene
Bahnen lenkt . -Das deutsche Handwerk aber lebe hoch
l-Stürmisch -cs Hochrufen und noch stürmischerer Beifall !)
An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskus,um an.
Die Herren Redner waren sämtlich mit den von dem
Redner ausgestellten -Forderungen einverstanden . Unter
anderen ging Herr Spengler-  Dillenburg -in be¬
merkenswerten Ausführungen auf die Darlegungen des
Vorredners ein ; er glaubte , daß dieselben wohl allge-
mein verstanden worden seien und fyclcljrcrtö1 QCttJU’ft
Mttcn Er fügte -der Rede Böttgers das Wort Bismarcks
hinzu, ' welches derselbe einer HandwerkersDeputation
mit auf den Weg gegeben hatte : „Meine Herren , bilden
>e--ie eine Macht , dann kommen Sie wieder ! Um diese
Macht zu erreichen , sei vor allem ein fester Zusammen¬
schluß notwendig . Er kritisierte die Ausschüsse der deut¬

schen Jnnuags 'verbände , sowie diejenigen 'der Hand¬
werks - und Gewerbekammern , und behauptete , auch sie
gäben durch viele Beschlüsse zu unangenehmen Beein¬
flussungen des Handwerkerstandes und dazu Veran¬
lassung , daß die Handwerker angesichts der zu über¬
windenden Schwierigkeiten vielfach mutlos würden.
Hinsichtlich der -Erziehung des Nachwuchses teilte er an
Hand reicher Erfahrungen verschiedene Beispiele mit,
welche beweisen , daß nur de r B e s ä h i g u n g s n a ch-
w e i s das Handwerk dem Handwerker wieder erobern
könne . Unter den heutigen Verhältnissen könne selbst
mit den größten Opfern der Meister kein tüchtiger Nach¬
wuchs erreicht werden , da selten begabte junge Leute
noch zum Handwerk übergingen und die Eltern im
Handwerk keine gesicherte Zukunft mehr erblickten . -Er
schloß mit dem Wunsche, dem Vorstand des Handwerker-
vcrbandes , -welcher alle seine Kräfte für das Wohl des
Handwerkes einsetze, festes Vertrauen entgegenzub -ringen
und bat , man möge sich immer -fester zusaMmcnfchließen,
dann würde auch der Erfolg nicht ausbleiben . (Lebhaf-
tes Bravo !) Herr S chn e i d e r - Wiesbaden , der Vor¬
sitzende des Verbandes , meinte , wer hätte vor 20 oder
25 Jahren eine Versammlung wie die heutige möglich
gehalten ! Damals wäre es unmöglich gewesen , daß eine
derartig zahlreiche Versammlung aus lallen Handwerker-
kreisen Nassaus sich einmütig für die -obligatorische Ein¬
führung des Befähigungs -Nachweises und -der Zwangs-
innungcn ausgesprochen hätte . -Er hoffe und wünsche,
daß der Handwerkerstand alles einsetze für sein Wohl
und damit für das Wohl der -Gegenwart , der Zukunft
und des lieben deutschen Vaterlandes , tLebhafter Bei¬
fall !) — Zum Schlüsse wird folgende Resolution
einstimmig angenommen : „Der 6. -Verbandstag des
Ha ndwc r k-er -Ve r ba ndes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hält unentwegt fest an der Forderung einer alle
Handwerker umfassenden Organisation , sowie der Eiu-
führnng des Befähigungsnachw -cifes für das gesamte
Handwerk als des wirksamsten Mittels zur Hebung und
Förderung des Handwerks im allgemeinen , insbesondere
zur Förderung der Ausbildung und Hebung des Standes-
bewußts -eins ." — Abends fand Kommers in der Turn¬
halle statt.

hohem Grade und trug nicht wenig zu dem guten ^
lin -gen der ganzen Veranstaltung bei.

— Walhalla -Theater . Morgen Dienstag wird „Der !>w
Händler " gegeben. Die Briefchristel singt wiederum ;u-
Gasteüi . 3nt Laufe der Woche sindcn dann noch einige Tick«.stall in »nit . Robert lind Bertram " , „Raitcliii,,!,».»tu WU „ ÜIUVVU UHU ^ „ tilgen
um dann der Premiere der Operette „Das Ei des Kolumbus
Plag ,yi machen. — Der Wochenspielplan  laut «.
Mittwoch , 17. August : „Robert und Bertram ." Donnerstag , igi
„Das süße Mädel ." Freitag , >0.: „Der Obersteiger ."
tag , 20. : „Das Et des Kolumbus ." Soimtag , 21.: „Das Ei fc«
Kolumbus ." Montag , 22.: „Der Obersteiger ."

— Neichshallcn -Thcater . Heute verabschiedet sich die .
samt,- Künstlerschar , die niemand verfehlen sollte, sich noch
znsehcn, wer es bisher versäumt hat . — Morgen Dienstag tritt
ein neues , ebenfalls auserwähltes Programm in Kraft , üaruuj«de,- Berwaliülunaskilnstler Lebrnn . welcher die versänkt,,»:...
«-ui jn uvxv vvwiiwu» M uuuii
der Bcrwandlungskünstler Lcbrnu , welcher die verschiedet«,,,
Metamorphosen auf offener Bühne vollsührt , ebenso der hier b,«
bekannte Musikal -Elown Ludwig Mayr , die ans 2 Damen u,j
einem Herrn bestehenden „Silbersterne " am Lustapparat,
soll Belli . Bravonrtlirner am Bertikal -Scil . auch der überall lÄClUvllt vmil IIVH IU.UVI- -Suii| lwVv 4* , ^Jj
soll Belli , Bravourturner am Bertikal -Seil , auch der überall ich
beliebte Humorist und Parodist Herrmann Mestrum und
Kräfte.

— Abschiedsfeicr. Am verflossenen Samsta -gabet,-
fand im Saale des „Frwdrrchshoscs" ein« zu Ehren dei
in den Ruhestand übergctretenon OberpostseHetä»
K u p f« r und K a m p c veranstaltete Abschieds-feier ft^
die in ihrem Verlaufe Zeugnis von der Achtungu»!
Beliebtheit ablegtc, deren sich di« genannten Beamten st
hohem Maße zu erfreuen hatten. Die dienstfreien "
amten d-cs Post- und Telegraphen-amtes waren nahezu
vollzählig erschienen. Das Festprogramm gestalteteH
durch Mitwirkung einer aus der Beamten-schaft herver-
acaannenen Musikkapelle, deren Mitglieder jedes -6-« »,,,,
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Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  15 . August.

_ Personal -Nachrichten. Herr Telegraphendirektor Frosch
ist von feinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Leitung des
Kaiserlichen Telearaphenamtes sTelegraphen - nndFernsprechamti
wieder übernommen . — Dem Weinhändler Wilhelm Gäbet
in Wiesbaden ist die nachgesnchte Entlassung aus dem Amt als
Handelsrichter erteilt . — Dem Kreisassistenzarzt vr . König
in Wiesbaden ist die nachgesnchte Entlassung ans dem Staats¬
dienst erteilt worden : zu seinem Nachfolger wurde Herr Prost,svr
Dr . Frank-  Wiesbaden ernannt.

— Königliche Schauspiele . Es dürfte von Interesse
sein , zu erfahren , daß der Intendantur unter anderen
Werken auch ein v-ieraktiges Bersspiel „Prinzcßchen
Braut " von Hans Erdmann eingercicht worden ist,
welches in anmutiger Weise ein Liebesidyll des
Cinquecento schildert ; die Aufführung des liebens¬
würdigen Stückes steht für Ende September in ^ Bor-
bereitung . Die erste Novität ans dem -Gebiete des Schau¬
spiels ist „Tante Negine " , ein Zeitbild von A . Paul,
das seine Feuerprobe bereits ans dem Grohher -zoglichen
Hoftheater zu Karlsruhe 'bestanden hat . Des weiteren
bringt die kommende Spielzeit zunächst -das Drama
„Wenn die Binde fällt " von Volkmar Böhme , dem
Pseudonym einer in hiesigen literarischen Kreisen be¬
kannten Persönlichkeit . — Es sei hiermit nochmals darauf
hingewiesen , daß den Abonnenten der vorjährigen
Saison ihre seitherigen A-bonnementsplätze bis zum
8. d M . reserviert waren . — Uber diesen Termin hinaus
kann eine Garantie für die Reservierung dieser Plätze
nicht übernommen werden.

— Kurhaus . Das Gartenfest,  welches die Kurver¬
waltung am Samstag veranstaltete , war das besuchteste der gegen¬
wärtigen Saison , wie der letzten Jahre überhaupt . Es wurden
an der Tageskasse 4111 Eintrittskarten gelöst.

o . Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am
-Samstag veranstaltete , war sehr zahlreich besucht, wozu
hauptsächlich wohl die Luftballon - Damen-
Konkurrenzfahrt  der bekannien Aeronautrnncn
Miß Polly  und Käthchen Paulus  beigetragen haben
dürfte . Denn als die Zeit der Ausfahrt , 1/2« Uhr , nahte,
umstand eine große Zuschauermenge dicht gedrängt den
abgespcrrten Platz , um die letzten Vorbereitungen zu
der Auffahrt und diese selbst genau verfolgen zu können.
Mit Miß Polly nahm ein hier weilender Kurgast in der
Gondel ihres hellfarbigen , schlanken Ballons „Neptun"
Platz , während Fräulein Paulus sich einen Passagier aus
Frankfurt mitgebracht hatte . Miß Pollys „Neptun " stieg
viel rascher in die Lüste als sein umfangreicherer , dunkel¬
farbiger Konkurrent und erreichte auch eine weit größere
Höhe als dieser . Bei der Ve r schiede na rti gleit der Luft¬
strömung in den höheren Regionen bewegten -sich die
Ballons anfangs nach ganz verschiedenen Richtungen,
fuhren dann aber gemeinsam nach Westen . Da fast Wind¬
stille herrschte — eine rechte Damenbrise , wie der Segler
sagt —, so kamen die Ballons nur sehr langsam vorwärts,
es schien sogar manchmal , als ständen sie ganz stille. An
eine größere Fahrt war daher nicht zu denken und die
Lustschifserinnen mutzten suchen, ehe sie tiefer in den
Wal -d gerieten , zu landen . Dies gelang ihnen auch ; Miß
Polly erreichte dicht bei Clarenthal und Fräulein Paulus
in der Nähe des Holzhackcrhäuschens wieder glücklich die
Erde — Für das abendliche Feuerwerk  hatte Herr
Adolf C l a u s z ein reichhaltiges Programm ausgestellt,
das mit gewohntem guten Gelingen zur Ausführung ge¬
langte Die große Dekoration aus 3000 buntbrennenden
Lichtern All -Wiesbaden von 1616" , dargestellt durch den
Nbrturnn die Mauritiuskirche und das Stvrchnest mit
klapperndem Storch , die große Fronte : Mv -saikscner aus
ca 100 Brillant - und FarbeubraNdern und Ric,en-
sontainen , sowie ein Riescu -Wasser -Pot -ü-feu sand -cn bc-
soNdcrs lebhaften Beifall . Das Doppelkonzcrt , ausgc-

gcgangenen Mnskkkapelle, deren Mitglieder jedes Hervw
ragendes leistete , zu einem gewählten . Der -derzeiiiz,
Leiter des Postamts , Herr Po -stinspektor Kc-sting , feierte
in einer herzlichen Ansprache die Jubilar -e, deren laq,
jährige Pflichttreue und gewissenhafte Dienstführ .iq
durch -Verleihung des Roten Adlerordens 4. Klasse aa
die Jübilare allerhöchste Anerkennung gefun -dcn DaBe.
Oberpostsekretür , Rcchnungsrat Kupfer dankte in züM,,-
der Rede für die ehrende Ver -anstal .-ung , auch unter Hia-
weis darauf , wie das Geschick oft seltsam walte , in-öem
das Postamt binnen Jahresfrist vier in leitender Sick
befindlich gewesene B-camte , die Obersekretäre Schmih
born und Ortmann , denen ein ehrendes Andenken #
sichert sei, durch den Tod und zwei durch den übertriit
in den Ruhestand verloren habe . Von dem nach B-erln
versetzten Postdirektor Schwartz lies ein Telegramm ein,
das die Jübilare und die Beamtenschaft des Postamts ii
der schmeichel-hastesten Weise begrüßte und das Bedaucn
des Postdirektors über -sein Nichterscheinen zu der Fei«
ausdrücktc . Unter Musikalischen, gesanglichen und dcw
matorischen Vorträgen fand die Veranstaltung , die te,
Beteiligten unvergeßlich sein wird , erst in spät«
Morgenstunde ein Ende.

—Die großen Sommcrsericn gehen heute zu E-nde mi
morgen beginnt in allen Schulen unserer Stadt miete
der regelmäßige Unterricht . Die Ferien waren d-ies-üii
von wirklich gutem Wetter begleitet ; kein cin'ziger Rege»
tag zwang zum Daheimkbleiben , und so -konnten sich tera
Lehrer und Schüler nach Herzenslust im Freien erhol«
und neue Kräfte sammeln - zu weiterer Arbeit.

e>. Zur Aussperrung im Baugewerbe . Die m»
Arbcitsbeding -ungen , unter welchen die Maurer  hes
auch hier die Arbeit nach vierwöchiger Uni -erbrechi«
wieder ausgenommen haben , sind vereinbart zwischen de
Zentralverband - der Maurer Deutschlands , -dem Zentw
verband christlicher Bauhandwerker und BauWli--
arbeiter Deutschlands und dem Mitteldeutschen Arbe»
gebcr -verbandc für d-aö Baugewerbe mit dem -Sitze>>
Frankfurt a . M . für die Orte AschasfeNbnrg , DarmjM
Frankfurt mit Vororten , Friedberg niit _Nauh»
Hanau , Höchst mit Umgegend , Mainz mit -Kastcl , Di»
bach und Wiesbaden nnt Bicrstadt , Biebrich , DoyM
Nambach un-d Sonnenberg . Bon den einzelnen
stimmungcn des Vertrags sind als wesentlich die fw
den hervorzuhe -ben : Die Arbeitszeit beträgt 10 StnnM
von morgens 6 bis abends 6 -Uhr , mit 2 -Stunden
für Frühstück , Mittag und Vesper . Überstunden , RH
und Sonntagsarbeit sind nur dann statthaft,
Menschenleben in -Gefahr sind, schwere Schädig -ungcn^
Betriebs entstehen oder der öffentliche Verkehr geh«»
wird . An Samstagen  ist der Schluß der -Ar!"'-,
zeit , unter Wegfall der Vesperpaufc , um 5 Uhr
den Tagen v 0 r Ostern , P fing st e n und W<>
nachten um -12 U h r mittags . , Montags
die Arbeit morgens 7 Uhr ; den örtlichen -KommtW"
bleibt es vorbehallen , den Beginn der Arbeit auf v»
sestzusetzen. Der Lohn soll am Zahltage >Samstag ) W
reud der Arbeitszeit und vor 5 Uhr aus der ArbcitsW
gezahlt werden . Wo nach Feierabend aus Lohn - <E
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werden muß , hat dies auf Kosten des Arbeitgebers;
geschehen. In Wiesbaden kann das -Arb -eitsvcrW 'Z
jederzeit ohne Kündigung gelöst werden . Das
menarb -eiten von Arbeitern versch-iedeuer Organi >an° -
aus einer und derselben Arbeitsstelle darf weo-eW
einer der in Betracht kommenden Organisationen,
den Arbeitgebern beanstandet werden . Die Ein ), j
und Entlassung von Arbeitern steht im freien Ern^
des Arbeitgebers , doch soll die Zugehörigkeit z» ^
Organisation -kein Grund zur Entlassung sein . IMr„' rganilakrva rctit s » - » .uM
Agitation auf der Arbeitsstelle während der SlrveM-
unterbleibt : Hier ist in Parenthese beig-efugt, 1
Pausen als Arbeitszeit nicht zu betrachten sind- |
Regelung von Meinungsverschiedenheiten ivege»
Vertrages und der Vorschriften für den BauarbcueZ^
sind in den einzelnen Orten Kommissionen von ff .
5 Arbeitnehmern und Arbeitgebern einzusetzen , u g
ihrer Mitte einen Arbeitgeber als Vorsitzenden tom
Derselbe hat auf Antrag der Vertreter beider
innerhalb vier Tagen eine Sitzung einzuberuffm ^
-Zcntraiv-vrstande haben das Recht, zu den
Vertreter zu entsenden , welche nur beratende

führt von dem Kurorchester und der Kapelle des Regi¬
ments v . Gersdorfs nach! sehr ansprechendem Program -m,
erregte das Interesse der zahlreichen Festbcsncher in

haben.
- Marksbnrg . Mit dem weiteren Ausbau

Marksburg bei Braubach durch die Vereinigung ^
~ r-gen hat sich auch der BesuK -

selben stetig gehoben . Durch den Verkauf -eigener -̂
weine werden den Besuchern ^nur vorzügliche
geboten ; auch bietet die auf der Marksburg besî j
-- — . -- so daß für dasBurgküche nur gute Speisen,
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Mhl der Gäste 'bestens gesorgt ist . Aus Ersuchen der
Mreinigung hat sich die Düsseldorfer Dampfschiffahrts-
Gesellschaft licbenswürdigcr Weise bereit finden lassen,
sämtliche Dampfer in Braubach halten zu lassen . Der
Besuch der ntten freunidlich gelegenen Burg dürste daher
jedermann zu empfehlen sein.
' — Das Sedansest Wird in diesem Jahre wieder
ynter den Eichen " gefeiert und vom Kriegerverein

^Germania-Alemannia " arrangiert.
— Truppenschau bei Maiuz . Wie offiziell mitgeteilt

mird, findet die Truppenschau auf dem großen Sande bei
Mainz am 22. August in Gegenwart des Kaisers statt.
‘ Bebauung des Dambachtals . In den Wiesen im
xauibachtale, welche die Stadt erworben hat, ist zwischen
ja  Billa Kupferberg und dem Försterhause eine Fahr¬
straße angelegt worden, deren provisorischer Ausbau bis

April 1805 beendet sein muß . Das Wiescntal ist als
Anlage herzurichten und als solche dauernd zu erhalten.
Damit ist für den Verein nassauischer Land- und Forst-
Mirte, welcher der Eigentümer des alten Geisbergs und
der dazu gehörigen Ländereien ist, die Zeit gekommen,
fag  an die neue Fahrstraße anstoßende Terrain als Bau-
xlatze zu verwerten . Die Einteilung derselben ist durch
hölzerne Pflöcke angegeben. Danach wird beabsichtigt,
Bauplätze von 40 bis 50 Ruten, welche für hübsche Land¬
häuser mit Gärten geeignet sind, freizulegen. Das
guize Terrain ivird durch zwei weitere Strahenzüge so
abgeteilt, daß jedes Haus Front nach einer Straße hat.
Aeben der schönen , ruhigen Lage in unmittelbarer Nähe
des Waldes ist ein besonderer Vorzug , daß die Anlagen
nt dem Wiesentale nicht verbaut werden dürfen . Der
Preis ist vorerst auf 500 Dt. für die Rute festgesetzt.
Darin sind sämtliche Straßenbaukosten, einschließlich der
Kosten für die Legung des Kanals , Gas - und Wasser¬
leitung in der Straße, einbegriffen. Diese Kosten hat der
Berein nassauischer Land- und Forstwirte an die Stadt
zu zahlen, und letztere hat ausdrücklich anerkannt, daß
sie dadurch das Recht verliere, von den Käufern der an-
strßenden Parzellen für die Freilegung der Flächen die¬
ser Straße irgend welche Kosten zu verlangen. Diese
Kosten belaufen sich sonst auf ca. 200 Bk. für den laufenden
Meter Straßenfront. Bei dem billigen Preise können
hübsche Landhäuser mit kleinen Gärten für ca . 50- bis
60 000 M . hergerichtet werden , welche von ölen zuzichen-
den Familien stets gesucht sind.

o. Die große Dampfspritzeprobe an der evangelischen
Hauptkirchcauf dem Schlotzplatze wurde heute vormittag
mn 10 Uhr abgehalten . Eine ähnliche Probe , bei welcher
das Wasser ebenfalls auf die Galerie des Hauptturn '.es,
also bis zu einer Höhe von 56 Meter , gebracht wurde,
fand in 1872. gelegentlich des Bezirks -Feuerwchrtagcs
in Gegenwart Sr . Majestät Kaiser Wilhelms I . Unter
Leitung des Herrn Branddirektors Tcheurer statt , welcher
auch bei der heutigen Übung , nach 32 Jahren , das Ober¬
kommando führte . Damals war es die Patentspritze
Nr. 10, jetzige Sangspritze Nr . 3, mit welcher das Wasser
bis zu der erwähnten Höhe gebracht wurde . Bon der
Dampfspritze aus , die in der Nähe eines Feuerhahns
gegenüber dem Kavalierhaus des Kgl . Schlosses stand,
wurde eine Schlauchleitung bis zu der 56 Meter hohen
Galerie über der Uhr gelegt , wo ein Feuerwehrmann
mit dem Strahlrohr stand . Der Druck — die Dampf¬
spritze entwickelte einen solchen brs zu 10 Atmosphären
- war so stark, daß das Wasser mit Macht ans dem 26
Millimeter weiten Strahlrohr drang . Später wurde die
Leitung in zwei engere Strahlrohre gegabelt und dadurch
der Druck verstärkt , so daß der Wasserstrahl 60 Meter
hoch, fast bis zur Turmspitze , reichte . Bis zur Spitze
des5 Meter hohen Kreuzes hat die Kirche eine Höhe von
72 Meter . Bei einer kurzen Leitung ist der Druck so
stark, daß zwei Mann zum Halten des Strahlrohrs er¬
forderlich sind. Selbst bei einein 28 Millimeter weiten
Mundstück geht der Strahl 60 Meter weit . Bon dem
herrschenden Winde wurde das Wasser wie dünner Regen
öder den ganzen Schloßplatz und über die Töchterschule
hinweg bis in die Mühlgasse hinein getragen . Alles in
allem hat die Dampfspritze auch diese Kraftprobe , zu
welcher Herr Brandmeister Stahl mit zwei Oberseuer-
wehrleuten und 10 Mann ausgerückt war , sehr gut be¬
standen. Während der Übung , der die Mitglieder des
Magistrats mit den Herren Bürgermeister Heß , Beige¬
ordneten Körner , Stadtbaurat Frobenius , andere
städtische Oberbeamten , die Feuerwehr -Deputation , sowie
bcrr Polizei -Jnsp -ektor Gehr beiwohnten , war der
^chloßplatzin weitem Umkreise durch eine '£ ' . tzmanns-

abgesperrt , hinter welcher ein zahlreiches Publikum
anfstellung genommen hatte.

„ — Der kleine Wasserstand des Rheins scheint der
^hiffahrt recht unbequem werden zu wollen . Gestern
hattcn die Schisse der Köln -Diisscldorscr Gesellschaft be-
^us mit merklichen Verspätungen zu rechnen . Das
d°ot, welches um 7 Uhr 40 Minuten von Eltville ab-

'hen sollte, verließ diese Station erst um 8 Uhr 20 Min.
Schiff , welches um 8 Uhr 35 Min . Eltville verlassen

Me , mar um 10 Uhr noch nicht in Sicht und viele Aus-
Mler , welche Rückfahrkarten der Düsseldorfer Gesell-
Mi in der Tasche hattcn , mußten gegen neue Fahr-
jJWeit mit einem Boot der niederländischen Gesellschaft
Ujte Heimreise antreten.

- Mainzer Gemütlichkeit . Ein Leser schreibt uns:
Mknüpfend an die Erzählung von dem Mainzer Kut-

welche neulich im „Tagblatt " stand , erlaube ich mir
,1! ähnliches Erlebnis in Mainz zu berichten . Ich kam

°°w Bahnhof an das Rheinuser , sah da einen Dienst-
stehen und fruZ ihn , ich glaube , nach der Anlege-

einer Dampsbootgescllschaft . Ich hatte schon einige
^ckelMKe bereit , um ihn für die Antivort zu lohnen,

dahin kam es nicht . Der Dienstmann drehte mir
n Rücken zu und ging fort mit den Worten : O , lasse

^ >n<r mei Ruht wos leiht mcr dra , wo Se hi wolle ." —
^ braucht also nicht nach Sachscnhausen zu gehen,
"Ni die Sachsenhäuser Höflichkeit kennen zu lernen._L .~~Automobilunsall. Kürzlich verunglückte auf der

s>cn‘lij »Mährt von Wiesbaden nach Mainz der Biermotor der
'inoĵ ainzer Aktienbicrbränerei in der Rühe von Amöne-
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bür« als er einem entgegenkommenden Fuhrwerk ans-
wvlltc . Dabei geriet der schwere Wagen in einen

Straßengraben und erlitt verschiedene Brüche , die ein
selbsttätiges Weitersahren unmöglich machten . Mit
Winden hob man den Wagen aus dem Straßengraben
und fuhr ihn in der Nacht mit vier Pferden nach Mainz
zurück.

— Großer Skandal herrschte wieder in der Nacht von
Samstag auf Sonntag um s4l2 Uhr auf dem Römerberg.
Gellende Schreie einer Frauensperson und schrille Pfiffe
mischten sich in das Gebrülle der übrigen an dem Exzeß
beteiligten . Ein Hausschlüssel , welchen man einem Mäd¬
chen abnehmen wollte , war die Ursache zu diesem Radau,
der die ganze Anwohnerschaft des Römerbergs aus dem
Schlafe schreckte und an die Fenster rief . Ein Schutz¬
mann wurde vergeblich erwartet.

0 . Leichenfledderer . In der vergangenen Nacht
wurde einem hiesigen Handwerksgesellen , der auf einer
Bant in der Rheinstraße eingeschlasen war , die Uhr ge¬
stohlen . Er lag so tief in Morpheus Armen , daß er von
dem Spitzbuben , der sich an ihn herangemacht , gar nichts
bemerkte . Bon dem letzteren , dessen Spezies in der
Gaunersprache „Leichenfledderer " heißen (weil sie mit
Vorliebe schlafende Personen bestehlen ) fehlt Noch jede
Spur.

o . Diebstahl ? In einem Hauseingang in der Fried¬
richstraße wurde ein Paket mit neun Paar schwarzen
Frauenstrümpfen , einem hellfarbigen Korsett und ein
Paar Pantoffeln gesunden , die wahrscheinlich aus einem
Diebstahl herrühren . Die Hülle bestand aus weißem
Papier mit einem Ausdruck einer Firma Bär . Eigen-
tumsansprttche an diese Sachen können bei der Kgl.
Pvlizeidirektton geltend gemacht werden.

— Kleine Notizen. Unter dem Schweincbestande des Metzaers
Johann Bill,  seitwärts der Platterstraße hinter dem alten
Friedhof hiersewst, ist der Ansbruch der S chw e i n es c u chc
festgestellt worden.

— Fremden-Bcrkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldcten Fremden: IMS Personen.

* Hcrborn, 14. August. Dem G r 0 ß f e n c r sind 14 Wohn¬
häuser und 32 Scheunen zum Opfer gefallen. Der Oberpräsidciit
der Provinz , Exzellenzv. Windheim, kam hier an und besichtigte
die Brandstätte, später erschienen auch einige Herren von Wies¬
baden, darunter der Vertreter des Regierungspräsidenten, Herr
v. Apzicki. Zur Räumung des Brandplatzes trafen 50 Pioniere
auS Kastel hier ein.

= Eppenhain, 14. August. Die in einem Vorbericht erwähnte
Feier des 70. Geburtstages  des um unseren Luftkurort
hochverdienten Herrn Lehrers August Gasser  nahm einen
würdigen Verlauf. Der Gesangverein veranstaltete am Vor¬
abend eine Serenade und trug dabei unter Leitung des hiesigen
Lehrers zwei Lieder vor. Der Bürgermeister hielt eine kurze
Aiesprache und Überreichte Herrn Gasser einen Pokal. Der Ge--
feierte dankte in längerer Rede und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß es ihm noch recht lange vergönnt sein möge, seine Kräfte der
Gemeinde zu widmen. Am Festtage selbst wurde Herr Gasser
durch den Gesang der Mädchen des Thevdorhanses geweckt. Im
Laufe des Tages trafen zahlreiche Glückwünsche und Geschenke
von Verwandten, Freunden und Bekannten ein, die ebenfalls
Zeugnis ablegten von der ivarmen Sympathie, welche Herr
Güster in netten Kreisen genießt.

* Ans der Umgebung. In Nenenhain  wurde die Leiche
des seit mehreren Tagen vermißten Kaufmanns Adolf Voges aus
Frankmrt im Walde gefunden. Derselbe hatte sich erschossen.
Voges war hochgradig nervös.

In Freirachdorf  konnte am 9. Ananst das diamantene
Ehejubiläum Kirchenrechncra. D. Will). Schneider und Frau
feiern. Der Kaiser verlieh dem Paare die EhejubilLums-
nndaille mit der Zahl „80".

Endlich ist die Genehmigung zur Anlage des elektrischen
Lichtes in H 0 chh e im eingetrofsen. Die Arbeiten sollen auf dem
Silbmisfionswcnevergeben werden.

Die Eisenbahnvernmltuna hat sich entschlossen, die Bahnhöfe
von Eltville  ebmärtö bis Geisenheim  mit elektrischen
Lichtanlagen zu versehen.

Kleine Chronik.
Durch schlagende Wetter in der Grube „Maybach"

bei Saarbrücken wurden sechs Bergleute teilweise schwer
verletzt . tL .-A .)

Brand . In Besigheim in Württemberg brach in der
Nacht zum Samstag gegen 12 Uhr in der Bremer -Besig-
heimer Olsabrik iFeuer aus , bas bei der engen Bauweise
der Stadt in kürzester Zeit auf die benachbarten Gebäude
Übergriff und den ganzen Fabrikkomplex unb acht be¬
nachbarte Häuser in Asche legte . 50 Eisenbahnwagen
Olvorräte und ca . 150 Waggon Olsamen sind verbrannt.
Zwölf Familien sind obdachlos . Der Schaden wird auf
ca . 700 000 M . geschützt.

Abgestiirzt . Am Stielkogl sSalzburg ) ist beim Edel-
weitzsuchen der 43jährige Schneidermeister Karl Bühler
aus Hengers 'dorf in Bayern abgestürzt und sofort tot ge¬
blieben.

Waldbrand . Aus Boeslau , 14 . August , wird ge-
nieldet : Die Waldungen oberhalb des Harzbcrges ge¬
rieten gestern in Flammen . Der Brand konnte jedoch
gelöscht werden.

Rei einem Moorbrande , der kürzlich in Lichtenmoor
bei Nienburg a . d. W . stattfand , verbrannten dem Iin¬
te reibest her Wusse aus Heitlingen bei Neustadt a . Bbgc.
225 Stock Bienen , wahrend ein weiterer Stand erheblich
beschädigt wurde . Der Schaden beträgt etwa 4000 Mark,
ist aber durch Bersichernng gedeckt.

Riesenbauten wird demnächst Wittenberge an der
Elbe erhalten und dieser sonst wenig genannten Stadt
neues Leben und viel Geld zuführen . Die Nähmaschincn-
A .-iG . Singer u . Cie . baut sich dort nämlich einen Be¬
trieb : die Fabrik wird zu den größten in Deutschland
gehören . Für die Ausführung , mit der der Baumeister
sttathenau betraut ist, sind sieben Millionen Viark be¬
stimmt . Es handelt sich allerdings nicht nur um die Er-
rickitung der Fabrik , sondern es müssen auch Kai -Mauern
vsw . aufgeführt werden . Jedenfalls wird hier ein selten
limfangreiches Unternehmen erstehen . — Übrigens er¬
fährt der „Konfektionär ", daß noch eine amerikanische
Gesellschaft mit der Absicht umgeht , in Wittenberge eine
große Fabrik zu erbauen.

Die Wasserpest , das verbreitete Unkraut , ivird bei
Riga von den Bauern schon lange zugleich mit Brauerei-
Abfällen und Kleie als Schweinesntter verwendet . In
letzter Zeit verfütterte man es auch hier und da an
Rindvieh.

Kecker Dieb . Zwischen Odessa und Cherson wurde
im Schnellzug nachts von einem Bahndieb der Versuch
gemacht , den Millionen reichen Fürsten AdelLyiarschall

Trubeckoi künstlich einzuschläsern und zu betäuben . Der
Fürst evwachite jedoch und der Dieb sprang aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge.

Schiffsunglück . Ans Devenport , 14. August , wird
gemeldet : Der englische Torpeövbootszerstörer „Arnn"
stieß in vergangener Nacht mit dem Torpedobootszer¬
störer „Decop " zusammen . Letzterer sank auf der Höhe
von Sully . Zwei Matrosen wurden verletzt.

Mord . In einem Pariser Hotel wurde eine Halb¬
weltdame ermordet ausgefunden . Bon dem Mörder fthlt
jede Spur.

Selbstmord . Der frühere bulgarische Agent in
Ucskneb , Pejcw , ein Mitglied der makedonischen Orga¬
nisation , hat sich wegen leichtsinniger Streiche feines
Sohnes auf der Pariser Universität das Leben genommen.

Letzte Nachrichten.
Koiittiicntal - Tclearapkien - Kompagnte.
Petersburg , 15. August. Das gestern ausgegebene Bulletin

Über den Zustand der Kaiserin  besagt : Temperatur und
Puls innerhalb der normalen Grenzen. Der Neugeborenebe¬
findet sich ivohl. Er wurde durch einen Tagesbefehl des Kaisers
zum Hetmann aller Kosakeu-Regimcuter ernannt . — Der Ver¬
weser des Ministeriums für Volksausklärung, General
Glasow,  ist zum Minister ernannt ivorden. Der sinnlän¬
dische Generalgonvernenr , Fürst O b 0 l e n s k i , wurde unter
Bclaffung ans seinem Posten zum Generaladjutanten des Kaisers
ernannt.

Depcschenbiirean Herold.
Berlin , 15. August. Das Kaiserpaar  wohnte, wie auS

W i l h e l m s h ö h e depeschiert wird, gestern vormittag dem
Gottesdienst in der Schloßkapellcbei. Später nahm der Kaiser
die Meldung der russischen Offiziere, Oberstleutnant Tigranow
und des Hauptmanns Skosnew entgegen, die zur Erlernung der
deutschen Sprache nach Kassel gekommen sind.

Berlin , 15. August. Der Staatsmtnister a. D. und frühere
Oberbürgermeister von Berlin , Arthur H 0 b r e cht , feierte
gestern seinen 80. Geburtstag . Bon sämtlichen Ministern und
einem großen Teil der parlamentarischen und politischen Ver¬
eine liefen im Laufe des Tages zahlreiche telegraphische Glück¬
wünsche ein. Handelsminister Möller erschien persönlich, um
namens des Gesamt-Ministeriums zu gratulieren . Er iiberbrachte
dem Jubilar zugleich den Kronenorden 1. Klasse. Der Ober¬
bürgermeister von Berlin , der mit einer Abordnung des
Magistrats und der Stadtverordneten -Versammluntg erschien,
überreichte dem Jubilar den Ehreubürgerbrief der Hauptstadt.
Deputationen der Stadt Breslau und Prcutzisch-Stargard , deren
Ehrenbürger Hobrecht schon war , gratulierten , während Abge¬
sandte der Stadt Dirschau ihm den Ehrenbürgerbrief über-
brachtcn.

New Bork , 15. August . Beücutenöes Aussehen er¬
regt hier die Meldung , wonach der englische Kreuzer
„Tribüne " die venezolanische Insel -Gruppe der Aves-
Jnsclit annektierte , Geschütze landete und die englische
Flagge hißte . Die Aves -tJnseln liegen im Antillenmeer,

stck. Bcuthcn, 15. August. Beim Abteusen eines Brunnens
e r st i ckt e ii in B i e l s ch0 w i tz zwei Grubenarbeiter an
Kohlensäurcgasen. Beide waren verheiratet.

lick. Gloga«, 15. August. In R a b s e n sind zwei Besitzungen,
sowie die Nebengebäude von 6 anderen Besitzungen nieder-
gebrannt.  Das Feuer übertrug sich auch auf das Vorwerk
Ovpach, ivoselbst ebenfalls mehrere Besitzungen mit Nebenge¬
bäuden eingeäschert wurden.

lick. Athen , 15. August . Auf der Insel Samos Hai
ein furchtbares Erdbeben  stattgefunden . Die meisten
Häuser sind eingestürzt . Die Menschenverluste sind lioch
nicht festgestellt . Der Schaden auf den Feldern ist
enorm . _

NoUrsrvirtschaMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. August, mittags 12' /„ Uhr. Kredit
Aktien 201.80, Diskonto-Kommandit 189.30, Lombarden
Bvchnmer 205, Gelsenkirchencr 225, Harpener 217.70, H
280. Tendenz: still.

18.20,
Hibernia

Wetterdienst
der Landlvirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für D i e n s -
t a g,  den 16, August 1804:

Windig, zeitweise starkwindig, vorwiegend, wolkig, ein wenig
kühler, stellenweise(besonders im nördlichen Gebiete) geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

F69

Geschäftliches.
Trockene und nasse Flechten,

Pickel», üKiieuer, Sommersprossen. Das beste und sicherste Schutz-
mitlel dagegen ist Obermcyeis Herba-Seife. Stück 50 Pf . u. 1 Mk.

b. in allen Apothe ken, Droguerici, u. Patfümcricn._r ~'

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

„EIN WELT TAFELGETRÄM“
(Kölnische Zeitung, •]*‘n Okt ., 1903) .

Jährliche Füllungen:

30 OOO OOO Flaschen und Krüge.

F 7

Die Avr « d - A « sgat »e nmfatzt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher RedaNeur für Politik und Feuilletons W. Schulte vom Brühl
in Sonncnberg; für den übrigen redaitionellen Teil: C. Röthcrdt: für die

Anzeigen und Reklamen: J . B.: Ehr . Cron : beide in Wicovaden.
Druck und Verlag der L. Schcltcnvergtchen tzof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Seite v. Montag . 18 . Angust 1804 . Wiesbadener Tagblatt « Abctt - - A « sgabe . i .̂ latt.
US . 378.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. 1. O. = A  2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  l .TOjUSsterr . ungar . Krone = J
2.10} 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar » A  4J0 } 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  l .äO; 100 kl. österr . Konv

fl holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20j
Münze — 105 fl.-Whrg . - Reiolmbank - D Uizont«  1 Proz.

Zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  102 .10

8S .7S
102 .20
102 .20

89 .80
104.

90 .50
100 .10

Bayr. Abl.-Rente a.
E . B. u . A. A.

. E . B. Anl.
Hamb . St.-Rente

St.-Anlelhe

3%
3>/a
3. .
3%
3Va
I.
«.
3%
SV»
4. .
3%
J . .
3i/a
31/2
3.
( . .
«. .
31/5
3.
3. .
4.
31/2
31/2
3

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
» > (abg .) s.

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

100 .20
90 .10

101 .
99 .50
88 .10

101 .40
105.
100 .10

88.
89.

» 100 .90
» i 90 .10

!,so
IVj
13/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,».
4. .
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4. .
4</t
41/5
4.
4.
41/a
3. .
3.
5.
5. .
5.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
3>/2
4.
4. .
1
1. .
1. .
4. .
4.
3.
4.

Orlech . E.-B. stfr .90 Pr.
» Anl . von 87 »
. . . 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. O. Le
» » ult . >

> lOOOr »
» kleine »

* » »
Norw . An!. V. 1892 A

Öst . Qoldrente 0 . fl.
» E. B. c. E. Q . stfr . »
» St . O. (F. J.) S. »
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
> SUb.-Rt . Jan . ö . fl.
» » . April »
» Pap .- » Febr . »
» » . Mal »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81- 88 .4

von 1892 »
. 1893 »

> > 1903 »
> . 1890 .
, » 1891 »
> . 1894 .
> > 1896 »
j . 1898 .

Russ . Cona . von 188Q»
. Oold -A. » 1889 .
. . II . . 1890 .
» St.-Rte . v. 1902 .
. St .-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) A
» » von 1886 »
» » » 1890 »

44 .30
47 .20

104 .40
104 .40

100 .00

101 .90

lll!

8erb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882 (abg .)Pes.
Tllrk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr v. 90 A
» cons . » »
» conv . Llt. B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. A
. » (kl.) »
. Eis. Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

100 .50
100 .00

99 .90

82.
09 .40
99 .30
80 .30
99.

86 .70

86 .00
91.

91 .90

90 .80
99 .80

74 .70

97 .60

60 .00

lOO .BO

88 .30
87 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/S
4. .
3-/2
4. .
4. .
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3>/2
31/5
31/a
4.
4.
31/»
31*
3V,
4.
4.
31/1
4.
31/a
4. .
4. .
3i/l
31/t
31/2
3>A
31/a
3i*
3i*
31*
4. .
4. .

31/a
41/2
41/2
4>/a
41/a
4. .
31/2
4. .
3..
3.«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
ü. .
41*

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1696 »

Magdeburg von 1891 »
Malm von 1891 »

do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 *
do . » 1895 »
do . » 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . > 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . > 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899
Amsterdam h.
Buk. von 1884(conv .)
do . » 1688 »
do . » 1895 »
do . » 1898 >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Qold ) gr . 1
do . II/V”

— 0. . „ i3.. 5. .
0. » 0. .
5. .
6.» 61/2

102 .70 4. . 4. .
99. 9.» io . .

101. 0. »
Y.. ». .

98 .20 7. .104 .30 I ' /2
9. .

1V2
10. .

100 .10 52/3 7. .
0. . 0. .

98 .40 z . .
98 .40 17». 25. .
98 .40 9. . 10. .
98 .40 7V2

I2V2
6 5. .

98 .50 8. . 9.  .
0. »

98 .50 5. .
104. tz' /2
104 12' /r

T. .4Va
100 .20 6. .

18. .
7. .

—- 14. .
0».
3». 41/2

98 .90 0. . 0. .
6». 6. .

98 .B0 0. . 2. .
98 .90 8'/2 ». .

5. .89. 0. »— 5. 5. .
— 7. .

0. .
15. .

0. .
103 .60 15. .
1 98 .60 2. 1

-

81 .20
102 .00
102 .

_JI/VII1
Stockholm von 1880
Wien (Oold)
do . (Papier ) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . <

44 .10

Dlvld.
Vorl . U

5.
4Va
4.
6. .
51/a
5.
41/a
4
31/a
5.
5. .
3. .
3. .

Arg .I.O.-A.v.l887 Pes .] —» » » 1888 A  00 .20
» ( . > > 1897 > I 82 .20

chIn .8t .-A. . 1895 £ 103 .20
» » A  —
. > » 1896 £ [ 99 .40
» » > 1898 A

Fr.Egypt . unlflc . Ä.
» prlvil . »

Mex . Inn. I-IV Pes.
» äuß . v.99stf . 408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

90.
105 .90
101 .

44 .40
102 .50
101 .90

97 .30

Zf.
4. .
3Va
31/2
3‘/J
3. .
3Va
31/2
3Va
3>/a
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/a
31/2
4.
4. .
3. .
31/2
4. .
31/a
31/2
31/1
4. .
31/2
31/2
3V2
31/a
4.
4.
4.
4. .
4. .
31'2
31/2
4

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII- XVI »

XIX
XVIII »
IX, XI u . XIV »

Posen

do.
do.
do.

Prov.
Frkf . a. M.

do . Llt
do.
do.
do.
do.
do.
do.

A. L. Nu . Q »
,it . R (abg .) »
»Sv.  1886 »

99 .60
99 .40

Provinz - u . Städte -Anl.
103 .60

99 .70
09 .70
04 .80
89.
99 .70
99 .60
99 .50
99 .60

T » 1891
U » 1893 »

> V » 1896 >
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do .v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do . * 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888» . 1894 »
do . » 1879» 1881 »
do . » 1897 >

Erlangen von 1900 »
Olessen von 1890 >

do . » 1893 >
do . » 1896 -
do . z 1897 1

Hanau 1
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . >

» von 1899 >
Kaiserslautern v . 1891>

do . » 1889>
do . » 1897■

Karlsruhe von 1900 >

103 .60

100
99.
99.

5« 6» E
81/2 8>/i F
5. . 5' /2 I
4. . B
71/2 8». B
3V2 4. . B
4. . 51/a B
6. . 6. . L

11. . 1. . L
4. . 4>/2
3.. 4».
6. . 6. .
8»/2 81/2 L
6.. 7. . 1
9. . 9. . r
7>/i 71/2
5Vi 5>/2
5. . 5. .
4. . 43/10c
4. . 4. .
9.. 9. .
7.. 7. . I
9.. 9. .
5. . 6. .
7. . 7. .
4V« 5Vi
7.. 7. .

6'/, 6Vs

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/3 7. .
3». 4.

15. .
13. »13. .
7». 7. .

121/2 121/2
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
71/2 71/2
71/2 6. .
13. . 13. .
6. 6. .
51/r 51/2
6. 5. .
6. 6. .
6». 6. .
5. 61/2
6'/i 6V2
8. 7. .
4. 4. .
4. 4. .
5. 5. .

26. 26. .

8.
16. 16. .
12. 9. .
10. 12. .
20. 20. .
4. 4. .

15. . 15. .
5.

10.. 12>/2
0 . 0. »
c
8
0 j 0~

Bank -Aktien.

TUIW dbiik * - - - -
che Bank R. .' Jn »!lnd . U. A  80 .20
Hdls .-Ant . » 188-
ier Bank » 83 .50
luer D -Bk. »
stidterBk .s.fl. Jf ®.
che Bank A  -

Eff. u . W. R- ^ 04 .40
Oen .-Bk. A  1 ^ 3 .70127 .40

189 .60
154 .60
806 .70
151 .20
116.
122 .90
115 .60
103 .20
194.
147 .50
195.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/a
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/a

> Ver .-Bk. »

ranxi . n .-o «. -
» Hyp . C.-V. »

lltteld . C. B.
'. Dtschl.

Kr.
A

R.
Hyp .-Bk. A

1. Ban

BÄ
-Bk.

fankver . »
n . B.V. 6. fl. 131 .30
rttemb .N .-B.s.fl. 113 .30

Ver .-Bk. » 150 .20

Industrie -Aktien-

ilum . (502/° E.) Fr . ^ob ' bO
>. Zckf . Wh . fl. "
1. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »

Duisburg
Eiche Kiel

113 .20
258.
266.
13b.
184 .50
183.
185.
142.

Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. •
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst . »
» Lothr . Metz » - -

Bad. An. u .Sodaf . A
do. 600r ' " 0 .50
Ch. Bl. Sllb . Br. » " " 0

» D. O . u . Sl. S. » 989 .50
» Fbr . Oldbg . » 158.

do. Oriesh . » 949.
Ch. Fw. Höchst » 362 .50
do . Mühlh . » 99 .50
Chon . Albert » 921.

» Ult . Fk. V. » 116.
El. Acc. Berlin » ]209 .50
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . All
> Helios

122 .
113.
261.
114.
103 .30
112 .10
111 .

157 .80
112 .20

1123 .50
1114 .70
105 .50
130 .50

Alle.
; Köln

68.
1226.

SEl. Lahmeyer
Licht u . Kr.
Schuckert
Slem. u. H.

Fllzfabr . Fulda
Oas Frankf . »
Gelsk . Oußst . »
Oum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. »
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hllp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Ober ». »
» Sehp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Prz . Stg . West . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen a. fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
• Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

M 103 .50
V 115 .26
» 103 .75
» 154.

Fr . 143.
A  10O.
- 202 .

100 .60

116 .60

181 .50

55 .30
lOO.
452.
180.
148 .50
235.
1Ö8.
174 .25
171 .30

93 .50
128.
213 .60
122 .50
120 .
262.

60.
97 .50

86.

HO.

115.

255 .50
87.

Bergwerks -Akti en.

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4.

1/2
121/a
81/2
4

Boch. Bb. n. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Oelsenldrchen
Harpener
Hibemia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marlenh.
Massen
Obschl . Elsenl.

A 205 .50
» HO.
» 817.
• 259 .50
• 229 .60
» 818 .70

285 .10
188.
264 -50
868 .20
107.

Rlebeck -Mont.
Ostr . Alp. M. , . .
Oz. Kfl. c - B. u. B. »

110 .80
. ' 320.
ö. fl. flis.

Divid.
Vorl . L. Akt .v . Transp . -Anst.

5Va 51/4 Braunschw . Lds Jk 126.
9% 10. . Ludw . Bexb . t . fl. 331 .80
6>/< 61/2 Lübeck -Büch. Jk 167.

Marienb . Mlaw. K.
6V« 6Va Pfilz . Maxb . s. fl. 144.
4-/, 5. . » Nordb. » 136 .60
0. . Allg . D. Kleinb. A 64.
7. . 7. . » Lok.-Str. 148 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. 88 .50
5. . Südd . Eis.-Q. 121 .80
41/7 6. . Hamb .-Am.-P. 107.
0. . 6. . Nordd . Lloyd 101 .10

do . nIL * 101.

5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4 .
5. .
Vit
Ji/a
5. .
5. .
5. .
4. .
*v»
«/»
1 .
5. .
4. .
5. .
*. .
S. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3 .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2..
2.«
4. .
4. .
2.«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.«
4. .
3. .
3. .

Ks. F. Nb. v. 72i. S. ö.fl. T"
do . v. 1887i. Silb. » 201.

Fr . Jos .-B. i. Silb. » —
Oal . K. L. B. stf . i.S. » 200.
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. » » •« “
Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl. » 9 .80

do . v. 89 » i. Q. ^ 200 .30
do . v. 91 » i. Q . A  200 .30

Lb . C..J . stpfl . i. S. ö . fl. » » .° 0
do . sttr . i. Silb. * 100,

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
öst . Lokb . stf . i. O . A ^ -

. Nwb . sf. i. O. v. 74 » 209 .20
do . * conv . v. 74 » » »•
do . » v. 1903 Llt. C . • » | - 0
do . Llt. A. stf . 1. S. ö. fl. 208 .90
do . » B. » » 107 .60
do .Süd (iMb.)tf . 1.0 . X 107.
do . »1 —
do . Fr - -
do . v. 1871 Fr . -
do . Stsb . 73/74 sf.t .O.A 110 .3°
do . Br. R.72st . i. O . R. — .
do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 .40
do . l - 8E . sf. i. O . Fr . —
do . v 1885 stf . i. O. »
do . 9 Em. stf. i. O.
io. (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf . 1. 0 . A

88 .10
88 .20

do . 200er sf. i. O.
Prag -Dux . sf. I. O. » 204 .50
do . v. 96 stfr . I. O . » 83 .».0

R. Öd . Eb . stf. i. O . » 77.
do . v. 91 stf. i. O. » 73 .40
do . v. 97 stf . 1. 0 . » ' 73 .40

Rudolfb . stf . 1. S. 5 . fl. 100 .10
►Salzkg . stf . t. O . A  101 .25

do . 400er stf. I. O . » ! —
Ung . Qal sf. i. S. ö. fl. l 10 .50

L« | 72 .20Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er »
LIv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek.

do . (500er)
Siclllan . v. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central - -
Westsizillan . v. 79 Fr . i —

do . v. 80 Lell03 .B0

102 .70

102 .50
102 .50
102 .30
102 .30
104 .20

71 .60
116 .20

4V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. -
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. r . »
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smoienzk

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 sttr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryisan Koalow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do. v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

91 .10
91 .10
91 .30

91.
91.

«1.
91.

6. .
5. .
5%

»i«!zi
11. .
6T/s
5%
0. .
4' /.
5%

4/4
41/21
5. .
5.

6. .
6. .

)«>1-i
111/4
7. .
5%
0. .
4-/4
5>/4
l ' /l
4'/J
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 120.
do . St.-A. v. 1894 > 110.

Böhm. Nordb . » 117 .30
Buschtehr . A.

do . B.

3. .
6- .
6. .
I-/4
5. .
3-/5

e*/5
41/2
31/2
0 ..

2>/2
6« .
6. .
2. .
5. .
4

Lcmb . Cz. Jass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. 6 . fl.

do . Llt . B.
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Or *. »
Ung .-Oaliz . I. »

145.

18 .10

30 .50

Ootthard
lur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Oenusssch.

Pr.

It. Mlttelmb . Le
lt . Os . Sic. E.-B. »
It . Mr. (Ad. N .)— ‘ ‘ UliWestsicllianer
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hrl.

A
Fr.

45 .25

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.

Si/fe Bg. M. E.-B. L. C . A —
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
zv, do . Em. I (abg .) » 96 .30
41* Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
3V, do . (convert .) » 99 .40
4i* All« . D. Kleinb . A —
4Vi do . Ser . VIII —
4V, do . » IX *
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 100 .50
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 100.
41* do . Ser . II • 102 .50
3V, 4 E.-B.-O. Darmst . » 95 .80

5. .
5. .
1.

t:
4V»
4>»

1.
3.

AnaL E.-B.-O. I. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

p . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg »
do . v. 89 490er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonlk-Mon . 1. O. »
do . 404er »

103 .80
102 .70

73 .75
98 .90

52 .30
62 .90
64 .25

4. .
4. .
3>/2
4. .
4. .
3%
Z>/2
3>/2
3V2
V/t
31/2
3. .
4. .
3V,
4. .
4. .
3V,
3>*
5. .
5. .
4V,
4.
4. .
3%
3V,
4. .
4.
3V,
31*
4.
4.
4. .
3V,
3‘*
4%
4. .
; >/,
3%

4
3V,
4. .&
3V,
4. .
4. .
4. .
3%
3>*
4. .
Si/2
4. .
4.
4. .
4. .
3>*
3-/2
4 .
4. .
3-/,
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3V,
3-/,
4. .
4
4. .
4. .
3>*
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
5.
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II -Z
do . Ser . 111 " " " "
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

ko .H. K.L.
M.
N.
P.

do.
do.
do.
do.
do.

100 .50
98.

102 .30
1103 .50

99 .80
©9.90
98 .70
99 .70

»!
do . S
do . O.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C. B.C. A. O . v.90»
do . von 1899 «

86,89,94 »
1896 »
1901 »

- 1903 »
Pr .C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887». 1891 »
do . * 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . >

Pr . H -Vers -A -O ->

do.
do.
do.
do.

100.
91.

loi .io
98 .50

100 .70
101 .80
100.

95.
100 .90
102 .30

95 .40
95 .20

102 .70
102 90
104.

99.
99.

100 .60
94 .20

99 .80
» » . 95 . 50

. Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
er- 100.
M 98 .60

» Kom.-Obl. 99 .80
Pr . Ldsch . Centr. Jk 103.
Rhein Hvp .-B. 100 .50

do. unk b . 1907 102.
do. Ser . 69-82 96 .70
do. Communai 98.

S. B. C.30/32,34 u .43 > 101.
do . bis inki . S. 52 » 98 .40

W . B. C. A. Cöln S. » 101.
do. Serie II 101 .20
do. » V 101 .70
do. . VI » 102 .20
do. > III 96 .20
do. . IV » 97 .40

_ _ __ 100 .40
do . unk . b . 1908 » 102 .40

Württ . Hyp .-Bank . 99 .20
do . Credit -Ver . » 100 .80
do . Cred .-K.-U. » 99 .30
do . unk . b . 1902 » 99 .80

W . V.-B. S. 15-20 . 100 .80
do . S. IV-X (abg .) » 98 .80
do . Serie I u. II » 98 .80

Dän . L. H . u. W.-B »
Ftnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» » » » 103.
Allg . Im. v. 1899 . _

Norw . Hp .-B. v.l887 A 93 .10
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
P .U.C.B.stf .l.O .S.2 » 99 .30
Schw . R. H . B. v. 78 A —

do . unk . b . 1904 • —
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .80

do . steuerfrei » _
U . L.C.-S. A. u . B. Kr. 97 .80
Ungar . H .-Bk. ö . fl. —
do . Ser . I. v. 1897 Kr . 98 .10

St. Ls. Frc . M. W. Div .; _
St. Louis Wich . a. W. _
Union Pacific I Mlg. _
West . N.-Y. u . P. I M. Ii 4 60

> Qen . M. Bds. u. C. 1 3z,ty
» (Income -Bds.) \ _

Kaoltal ml Zins in Gold.
tNur Knilal in

zf . Verzoll . Obligationen.
Bank f. imlustr . Untn . a\

. Orient. Eisenb . » . " "-70
Brauerei Binding » |Aui -S9

do . Essiehaus » —
do . Nicolay Han . >
do . Kempff (abg .) » , -
do. Storch Speyer > ° 5.80
do . Werger » L ~

Buderus Eisenwerk » !r „®-30
Cementfabrik Karlst . » ^02.8»
Cementw . Heidelberg » " 0.26
Ch . B. A. u . Sociafabr. »

» Fabr . Griesheim E. » J05.
» Farbwerke Höchst»
» lnd . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
4>/2
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
4V2
4. .
41/a
41/2
41/1
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
3Va
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a
4.
4. .
3V2

El. Allg. O .-Ob . S. 4 »
do . Serie 1-III »

Bk.f. elekir .Unt .Zii. ich»
El.O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » •
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » *

Kaliw. Aschersleben H . »
KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M

106.SO
102.
110 .80
100.

97.
. 102.
» 100.

103.
100 .90
102.

71.
ea
99 .70

102.
106 .20

91.40
103.
101 .70

105.

zt. Verr . Loose

zf. Araerik . Eisenb .-Bonds.

4..
4 ..
5..
31/2
3»/a
3. .
31/8
31/a
3. .
4. .
4*/s
3Vi
4. .
3. .
5. .
5. .
21/a
21/a
3. .
3

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

. » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meinlng . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 O . —
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. 1. A.-S. II.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do . Fr.

zl  Unverz . Loose . p.st.i.A

zl  Bodenkredit -Pfaodbr.

-JT.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

» Wstb . stf. i. S. ö.  fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. .*
do . (kleine)
do.
do.

vtf. in Oold
» (kleinel

100 .80
99 .30
90 .30

101 .70
101 .70

4. .
3V,
4. .
4. .
SV,
4. .
3V,
4. .
3%
31/2
SVa
4. .
4. .
3V,
4
3>*
4.
SV,
4. .
4.
4.
SV,
31/2
3%
SV,
4
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3>/2
V.
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3>*
S>/>
4. .
4.
«.
4. .
»/>
SV,

Bay. V.-B. Münch , a
» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »» 1 » » »
Berl . Hypb . »bg . 80«/«»

do . . 80% »
D. Or .-Cr . III u . IV »

do . Ser . V »
do . VI
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp -B. Berl. »
» > » »

El». B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
“ 1,21 - 26 »do . 15- 19.

do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »

_ 301-310 »
Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

do.
do.
do.
do.

100 .80
101.

98 .30
103 .50

98 .60
89 .60

lol .AO
96 .50

100 .30
101 .50

96 .50
101 .80

95 .80
101 .
100 .
100 .80
103 .60
101 .30

07 .50
97 .60
08.
99 .80

105 .30
100 .30
100 .60
101.
100 .20
101,60

07 .30
97 .30
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

96 .30
95 .30
96 .30

100 .70
100 .80
101 .
103 .20

98 .50
96 .50

4'
4>/2'
4>/2>
6'
3'
V
4'
3%'
5.

I 6. .
4*.

41/2'
4
5
6'
3
6t
5' .
4W
5
4
5* .
4
4
6*
5 .
41/2
5'
6'
6
6' .
5' .
5* .

Brunsw . u . West . 1 M
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Padf I Ret. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (] . D.)

do . Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . » . Texas I M.
Loulsv . u. Nashv . 1M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg,
NewyorkErle III Mtg.

do . IV *
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . 1 Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . O.

95 .20
103.
102.

97 .50

99 .40
67 . 10

108 .50

105 .50
100 .

123 .30
73.

121 .

104 .70
103.

104.

101 .30

107 .80

Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 71
fl. 7 ] -

R. 20 150 .90
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
> 10

t . fl. 7
Fr . 10
fl. 100

' 86.20
37 JO

£41.98.

*53.

Oeldsorten.
Münz-Duk. 1. 0 . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -S». »
20 do . halbe »
Oold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf .Sclieideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 10011.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N .p . 100 Fr.

Brief. Oeld.

20 .42 20,38
10 .28 ; 16.81

4 .18V «; 4 .18-i
2800 2780
2804 i -
80 .80 ) 78.8»

_ ! 4.1»"

_ ' 4.1«'»

8136  U!
81.0*

169 .8
— 81.1

85.3«
81 .30 81.**

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do . « « . « « •

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . 2V, —3 Monate.

169 . 15
81 .10
81.

30 .465

81 .06
81 . 10

85 .30

3*
3*
5»
3*
5*

39
3'/I*
51/1*

31/1*

yjeiffer $ Co», Bankgeschäft,WißsbadßH
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: l _3n ^ ^ 3SSC 16 ^ I. und II. StocK.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —
und 3 1) Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5

Sonntags geschlossen.
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Keuen Limmjloch

K-tt- 7.

9.75

2.
5,20
I .40
13.
II.70

>5.

7 .30
14.20
17.80
>7.80
54.20
15.
51.60

17.50

Prot

71 .50
39 .30

35 .40

35 .20

53 .00

85.
05.

su.i

50 .0086.00
37 JO

\il.
SS.

*58.

Geld.

20 .30
18 .24

4 .18*

2790

78.0»
4.17*

4.181#
81 .2
20 .«
81 .0

189 .9SlJ
85.30
81.2°

in bekannter Güte
empfiehlt 1898

Carl Praetorius,
Bienenzüchter,

Walkmühlstrasse 40.

n»te.

Thuringiai Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

30
3»

3*

3»
3'/i*
;>/>*
3V-*

il

\ß

Gegr . 1833 . — €rarantiemittel 60 Billionen Mark.
Unter Staatsaufsicht,

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport- und Glas Versicherungen ab.

Bei Heilten verslelieraingf gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

öOVu 55 Vs 60 Vs 65 Vs 70 Vs 75 -/- .fahren
7,288 8,352 9,829 11,827 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden. Kirchgasse 9. 2086

Srieh Stephan,
Kleine Burgstrasse , Ecke Hüfnergasse,

Aussteuer - Magazin für Haus und Küche,
empfiehlt sich zur Uebemahme von

Neuvernickelunyen, Neuversilberungen
von

Bestecken , Kaffee - und Theegeschirren aller Art.

Aufarbeitung von Stahlwaaren,
Ha derartige Benovationen nur  in den einschlägigen
Fabriken,  welche betr . Artikel von Grund auf neu
herstellen , wirklich sgchgemüss  und jedenfalls am
billigsten  ausgeführt werden können,  empfiehlt sich die
Zeit in diesem . Monat  als am zweckmüssigsten «um
Einsenden der hier in Frage kommenden Gebrauchs¬

und Luxus -Gegetistände.  2189
Ungefähre Preisangabe sofort . Beeile Bedienung.

ist ti,  vor Vergebung der Reparaturarbeiten in den Wohnungen. als : Zimmertapezire »D Decken«
malen » Küchentünche» , HauSanstrich re. , genau zu wissen, was diese« kostet. Sämmtliche
Revaraturen und Veränderungen übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester lind schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genaner Uestsetznng
des Preises der Gesammtausführung ohne jede Nachfordcruug.

Institut für Wohnungs -Repa ratur en und Hausv erwa ltung,
Itöf Rauenthalerstratze 15* ‘ Telefon 841 . ‘ SW

Uebernahme von Umbauten , Erkerbrecheu eomplet , Tapetsn , Linkrnsta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Rur reelle Geschäftsprinzipien,
Mit Referenzen aern ,u Diensten.

^ Kotyen . X
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

°uf baldige Deckung des Winterbcdarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
ilroßez Lager in Ruhrfettkohlen , Kohlschcider und Englischem Mnthracit,
Patent-Coks für Centralheiznug , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
Breun - und Anzündeholz . 2238

Mill ». Linnenkohü
Menbogengassc 17.

Fernsprecher 527.
Adclheidstraße 2a.

3 spiegelgaffe3. Ausverkauf 3 Spiegelgaife 3.
Geschw . Maurer.

Zu jedem annehmbaren Preise empfohlen wir alle noch vorhandenenHandarbeiten,
Stoffe zu Decken in «roher Auswahl, Krageukasien rc.. Körd-ben, PlaidhüUen. Schien,vlllten,
Bürstentaschen. ZeitungShalter, Wäschebeutel. Wandschoner. Paradehandtücher. Nachttasche».
Tischläufer. Servier-Tischdecken und noch viele« Andere; Kragen, Manschetten. Cravcittcn, Socke».
Herren-Unterjacken, Corsetten. Handschuhe. Schleier. leinene»nd Tüllspitze», FcstonS und Wasche'
besatz, Cigarrenätuis und Portemonnaies, Alles weit unter Preis. 2333

Dchlutz des WeschSsts Ende dieses MonatS.

Laden-Einrichtung». Firmenschild, ev. dar ganze Waare,Nager en i»loc zu verkaufen.

(S !>«
^Vli-hlt seine auf« Beste gearbeiteten Polster- und Kastenmöbel , n anerkannt b'.lNgsten Pre >se»

Grohe Auswahl in Schlafzimmern. Garnituren . Büffe-s. Schreibt, eben Verticow«. Spiegeln re.
Rofthaar-, Seegras . , Kapok-, Woll - » ud Strol, .Matratzen in jeder Preislage.

GünstigeG-legenbeir für Brantlente zum » lnkanf von Ansstattungen 18l8
Sämmtliche Tapezirerarbeitcn werde » pro, „ Pt unv vUtigst ansg,führt.

Schill erplatzI._ W . Egenolf.

Memllgkll.ZporMagen.Merßiihleu.Nstie,
aros'eS Lager in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - « nd
Brillantstühle , Sand - Leiterwagen . Gummträder werden aufgezogen.

HiMSste K-r«gsq«rlle, ket»r Laden.
Gaalgaff« 1U. Telephon 2058. Saalgaffe 10. 1918

Sehr MtheiW für Hillen-it,Hlnisbefitzer
M̂W>W> WW> W>>WW>W> > WWW>WWWWW > W>>lWWW > WWWW >MG >>>>> >̂

Filr die Hausfrau »!
vor sterilisirte Berner Alpen-Rabm ist monatelang haltbar, stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorrStbig
gehalten werden und schützt gegen die so bfiofigen YerlegenbeitafSIle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Httlfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 1212
firfiaate Haltbarke it . Feinster Wolilgeachmacb.

Niederlage bei JT. Co Met per , Kirchgasse 52.

Kohlen-Lonjum-Anftalt
S\  Friedrich Zander,

Lmsenstraße 24 — Fernspr.-Anschlnß 2352,
liefert bis zum 81 . August d. J . sämmtliche Kohlensorten , Coks n. BriketS
vou nur erstklassigen Zechen Ses Nuhrgebrets
zu den z. Zt. noch günstigen Sommerpreisen, welche im Geschäftslokal cingesehen
werden können. 2243

sn 1s sss es sa vs u sslii und dadurch billiger als bei sogenannten
CMM- « 3 111 clli 13 ä Hausierern erhalten Sie Ihre Jflesser,

gclieeren and Ilanslialtan ^ s-Uasclainen bei mir hergeriohtet.

Cro J £ t&ert8 » F €lf 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3 § 40 .

SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
KB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben. Ich lass«

nicht hausieren, auf gell. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 190g

Somit»
Sm -Hotore

Wg,

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.
Einige in der Kähe aasffefülirte Anlagen und in An . fUlirun « begriffen!
Jos. Wertheim A.-G., Kähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M. 80 HP.
G. Kruck, Wagenhau (II . Bestellung), Frankfurt a. M. 8B HP,
H. Koch & Co., Fabrik für Kähm., Stahlapparate , Frankfurt a, M. 8h HP,
J . H. Epstein, Leder-Fabrik, Frankfurt a. M, 10 HP.
Apfelstedt & Rietz, Lederreifenfabrik, Frankfurt a. M, 12 HP,
G. Kruok, Wagenbau (I. Bestellung), Frankfurt a. M, 12 HP,
J Knabenschuh jr „ Metalhvaavenfabrik, Frankfurt a. M. 12 HP.
Ad. Jäger , Ziegelei, Rödelheim 14 HP,
Gehr. Gauterin, Kunstwellfabrik, Köppern 85 HP.
Drahtwerk Klein-Auheim, Hanau 20 HP,
Kittsteinor, Hofbuchdruckerei, Hanau 8 HP,
Ohl & Dieterich. Elektr. Fabrik, Hanau 6 HP,
Gust. Jlössmer, Metall-Druckerei, Offenbaoh a. M. 8 HP,
Rud. Sang, Ziegoleihesitzer, Darmstadt 30 HP,
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a.B. 10 HP.
Ludw. Marx, Laekfabrjk, Mainz 12 HP.
Og. Minnen, Brauerei, Weilmttnster 12 HP.
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. H, 8 HP.
yon der Weppen, Ziegelei, Duisburg 80 IIP.
Elektricltätswerk Michelau 40 HP.
Ohr. Sinner Sohw.-Hall 40 HP.

und viele andere mehr. (F. Ü1975/7g.) F135

Gas-, Benzin-, Spiritus- und Petroleum-Motorc und Lokomobilen.

Motor enfobrib Ober unel ^
©bensrsel bei Fraukturt » . M.

Pläne und BioNteiihereclinuitffen kndenlei,

Ingenieur Mager, ^ «' .'.7̂ 7.»«,».Vertreten
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8 . G.

Neue Satzung vom 1. Januar 15)04:
Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung
an , Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

zwei Jahren.
Verwendung der Dividende wahlweise zur

Prämienerniästigung oder— ohne neue ärzt¬
liche Untersuctmiia — zur Erhöhung der Ver¬
sicherungssumme ( jährlicher und selbst
dividcndenberechtigter Summenzuwachs)

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Mühl,

Rheinftraße 72 , P.

Actien - Gesellschaft , in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cantions - und Garantie -, Sturm¬
schäden- Einbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Versichernng.
General-Repräsentant: Hermann Kühl.
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Büreau : Rheinstraste 72 , P.
Anträoe für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Wanz MPulot . Bisniarckring 7. 1806

Zahidiiirsten
mit Garantie für llaltbarkKit.

In -jeder «rosse . Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Dorsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 1844

Kasso -rIa -Drogerie

Chi *. Tauber,
Hiirchgasse 0 . Telephon 717.

Carl Müller,
optisches Institut,

Wiesbaden — Kircltg -asse 16,
Ecke Luisenstrasse,

pSgf “ Telephon 80SJ . - PSD

Sport - ( Armee - ) Pince - nez,
ohne Einfassung. Sk . l .SO,

Amerik . ItautscIiuk - SEwiclier, , 3 . — ,
la Mickel - Zwicker und

ISrillen . . 8 *—,
Iafiold - Double - Zwlcker

Mit . « _ l»is ,
Ia « old - Denble - » rillen Mk . 8 .—,
»- old - ® « icker . . von Mk . IS .— an
«old - Brillen . . „ „ IS .— „

Reparaturen schnell und billigst.
Hauptg . : Mains , Seiiillerstrasse 34,
Zweigg .: Bingen , liapuzinerstrasselO,

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen,
sämtl. Badeartikel,

(Basüclcuöjtunas
NetroleimlaWen.

Baus- und pöjengeraten etc.
Aller in nur prima Ware zu bedeutend

Herabgesetzten Preisen . 2112

Carl Koch,
Jnstallationö - u . Spengler »Geschäft,

Luisenstr . 18 , Ecke BaHnHosstr.

Hotel Weins , Bahnhofsirasse 7.

Schönstes Garten■Restaurant.
Speisen ä la carte.

Diners von IIv» Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

B . Ludwig.

2191

Künstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div . Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hanse zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz¬
stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 1487

l » aill Helena , Dentist, Friedrichstrasse 50, I. Etage.

3mgrotzen§moittcmoorcn*Scrftouf
7, n . der Schwalbacherstratzi
- und Küchengerätye ein und

Psnnd S» Pf.
auf dauert nur bis Samstag, d

Kriedrichstratze 47 , n . der Schwalbacherstratze, trifft Montag nochmals ein Waggon guter
emailltrter Haus -^rnd Küchengeräthe ^in und verkaufe, um möglichst damit zu räumen, zu dem
billigen Preise per

Der Verkaufdauertnur bis Samstag , den 20 . August.
Fr . Herrn . Bntroni aus Wetzlar.

r LEA %

AND

PERRINS’
WORCESTERSHIRE

SAUCE
Ist die Original-Sauce und nach dem Original-
Beeept hergestellt . Verlange und bestehe
darauf mit LEA a?»d PERRINS ’ SAUCE
bedient zu werden, sie ist die bestbekannte
Sauce für Fisch, Fleisch, Brühen, Wildpret
und Suppe.

Vermeide minderwerthige Nachahmungen.

Im Engros Verkauf zu haben bei den Elgenthumera,
Woroester ; Croese & Blaokwell, Limited , London,
und überhaupt bei Export -Vlctualtenhandlorn. J (Bwg . 13°5)F97

kb» . , . , eiupseble mein reich assort. Lager iu Bandagen jeder
WCHUvlI Slrt, Leibbinden D. R -P., Gürtelbandagen und

Suspensorien , ^ rrigatore , eompl. mit Mutter- und Clystirrobr. Mk. 1.SO per St . Sämmll.
Art . zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Prnsen ^ ^ ^^ ^ didolsstrast « 3. ^

Mein Dalmatiu
378.

ist da ? beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen . Schwade » ,
Käser , Flöhe , Fliegen re . Großartiger
Erfolg . Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappaineu Wirkung;
in Beuteln ä 10, 20 und 30 Pf.

Nicht übersehen!
Bohnenmaschinen,
Messerpntzmaschinen,
.Kaffeemühlen,
Obst-Schälmaschinen «.

Rasenmäher
schärft und reparirt

§pedal ^ eschäft für Belegenheitskäufe
In beiden - u . Modewaaren.

Fli. Krämer, Telefon 2079.
Webergass« 8, Kos r.
Wellritzstrast« 8». 1.
Albrechtstratze 25.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison.

Sämmfliehe Sommer -Nettheiten
werden von heute ab bis Ende August

m rednclrten Preisen ansverkanft.
Aeltere Muster werden zu spottbilligen Preisen sehen von 80 Pf. an

abgegeben.

Emil Süss , Langgasse 31.

Drogerie Otto Lilie,
Moritzstratze 12, nächst der Rbeinstr.

Zur Erzielung einer guten Wirkung
kaufe man nur mein Dalmatin u. achte
auf die aufpedrucke Engelschutzmarke. 2203

Loneurs-AuZverklNls.
Die zur Concnrsmasse des 8enl>

berger sHygiea -Drogerie ), ®d)nl,
.fasse 7 Hier, gehörigen gesummten Waaren.
vorräthe,als:Apothekcrwaaren.Gummiwaaren,
Verbandsstoffe,Parfümerien,Seifen,Material,
und Farhwaarcn, Lacke, Pinsel, Colonial,
waaren, Weine, Spirituosen rc., werden zg
bedeutend ermäßigten Preisen ausverkaust. ;

Der gerichtlich F241
_bestellte Conenröverwalter.

Msbel-LInUwW
tu bester Ausführung

zu anerkannt billigen Preisen
liefern

Mi  Weygand&Co.,
V " Wcllritzstraste 20,

Part ., 1. u. 2. Etage.

►fr Grotze Auswahl . -fr-

Anznndeholz, l'ÄSS
Brennholz d Ctr . 1.30 M

liefern frei ins Haus 2181
Kohr. Ncugebauer, llampt-Sclireinerci,

Televbou 411. Schwaldachersir.22. Teievbon 411.

Reisedecken 5,6.8, 10,12-5011.
Ziegenfelle2, 4, 6. 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30,,
Schlummer-und Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Sutb , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Di

fjt Be
ptt&en.
zigkbe
jidiitf
1904,
Mffn
Kt iffllD>
gfirtan
Milet

Di
gomi»
m91

«e
SJi

mittii
fttts
Mtrlä
iokit,
M,
Lchläf
Mnr
SemarK

I Aos

Nur 1 Mk.
Feder i» eine Taschenuhr . Sleiniflrt
1L0 Mk.. Garantie 2 Jabre.

«eorix 8zrles,
Uhrmacher , Schwalbacherstr . 12. P,

Nähe Nbeinhrostc.

z

Rheing.
Tafel-Apfelwein

Ml

von besonders vorzügl . Ouali-
tät , weil aus gesunden Tafel-
äpfeln , nicht Fallobst , berge-
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten lisch wein kaum zu
unterscheiden . 2124

«arantirt
stlchlVel u . zui -kerfrei,

Flasche 85 Pf .,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von « ebr . Sfreyeisen,

Frankfurt a/M .,
per Flasche 30 Pf .,

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Apfelwein -Sect
per 1/i Fl . 1.20 Mk.

bei 13 Fl . 'I i Fl . Mk. 1.—.

Eier ! Eier ! Eier
Garantirt ganz frische, sehr sch« a^ ,l,,

Trinkeier zu den billigsten Preisen 31!aaft i,
Neugaffe 22 , im Hofe Part . b. -T1,

Bitte , überzeugen Sie sich.

Üs

Telephon
2099.

&

,c ^ Niederlage d
Bechstein-Concertflöl*̂

Dambachthal 9,



Montag.
15. August1W 4.

53. Jahrgang.übWrnfr Tsgblütt.

Ausschreiben.
Klesernng von Dieustkleidern.

Die Lt-f-rung von:F v 28 Wtnter-Ueberröcke«,
25  Tuchhosen und
8 Tuch-Juppen

«r SSebienflete der Kurverwaltung soll vergeben
JL (n Lieferungs -Termin 1. Okiober 1904.
»M-bste mit der Aufschrift „Submiision auf
Kfltibtr " sind dis Dienstag , den 28 . Aug.
M vormittags 10 U!;r , vostmäßig ver¬
kam unter Beifügung von Stoffmustern bei
I« imterzeichurte» Sielle cinzureichcn.
" Die Lieferungsbedingungen können auf dem
«§Mi, der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus»
Mlieben werden. *

"Wiesbaden, den1. August 1904.
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dn Frnchtmarkt beginnt während der

ßmmermonaie(April bis einschließlich September»
«, 9 Ubr Vormittags. *
^Wiesbaden , den 12. März 1904.

_ Städt . Slkzise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Mittwoch,den 17.August er.,
abends 8 Uhr, findet eine General-
Versammlung der Saiigspritzen-
Abieilung 2 bei Kamerad Fürst.
Hellmundstraße, statt. *

Pünktliches Ericheinen erwattet.
Wiesbaden, 12. August 1904.

Die B -anddirektion»

ilecker-Berpachtung
in der Gemarkung Kastel.

Mittwoch, den 17 . d . M ., Nach¬
mittags8 Uhr anfangcnd, werden ungc-
fibr 24,000 Quadrat-Klafter (66 Morgen)
Arrländercien in den Distrikten Hambusch-
bobcn, Hambuschberg, Amöneburg, Pfaffen-

Diedenberg, Theucrborn, Eichwald,
kchläfer, Pelersberg und Wiesbadenerstraße
Flur II, IV, V, VI, VII, VIII, IX) der
fcuarfung Kastel an Ort und Stelle auf
L Jahre öffentlich verpachtet. Zusammcn-
' lft an der Curve. F 297

Biebrich, den 8. August 1904.
. Luxemb. Finanzkammer.

Mte Adolfshöhe.
Morgen Dienstag , bei günstiger Witterung:

Großes Militar -Coneert,
ausgesührt von der Kapelle der König !. Unteroffizierschule zn Biebrich,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Zwirnenmnn.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Johann Panly.
Anfang '/r8 Uhr, Ende 11 Uhr.

Hierzu ladet böffichfi ein

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abtchlun einer Versicherung sofort beginnender lebenslKngl.
JLeUirente zu 7—18% der Einlage, je naoh Beitrittsalter , bei vollkommener Sicher¬
heit und coulantem Rentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z. B. Ehe¬
paare, zulässig. 2190

Kostenfreie Vermittlung durch
Hermann RUhl , Wiesbaden, Luisenstrasse 43.

Qeschäftsst. 9—12 und 2 - 4 Uhr. HjilH

Für Amerikaner Oefen und Dauerbrenner
aller Systeme, sowie für $ aug ;gns - Oeneratoren

offerire ich:

Stimmungen und Repara-
, turen a» Pianos und sonstigen

Musikinstrumentenwerden prompt und gut au«»
geführt. Carl Matthen , Pianofortedaurr.
Dotzbeimerstr. 87. Bestellungen werde» auch Lang»
gaffe8 (Pofikarten-Centrale) entgegenaenommen.

„Bonne Esp ^rance “ , Herstal,
gesetslloli geschlitzt.

I Irrot »t»nir *K+ an  Reinheit und Relakrart . Spariamiter , schlnchenfreier
UritJrrtJILIIl Brand, wenig Rückstand hinterlassend! 2261

Absolut beste Marke im Verbrauch.
Preis fiir Hansbrand in diesem Jahre anssergcwbbnlieh günstig.

Letzter Jahresabsatz über 22,000 Centner.
Alleinige Niederlage ffir Wiesbaden bei

Kohlen-, Koks- u. Brennholz-
1̂ Handlung,

Nerontrante 17 — Telefon \ o. 274.
Th . §chweisHgoth.

Nerostrasse 17 — Telefo

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben bn

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

T

Elegantes Billard
(kl. Format », « eu , mit sämmtl. Zubehör, Fabrik¬
preis 878 Mk.. ist weg. Playm. f. 260 Mk. z. vk

A. Weiter , Adellieibstratze36, 3.

42 Haupttreffer
im Betrage von über

vier Mw « Mark
können auf die vom Verein„Fortuna " angefchafftcn,
gesetzlich erlaubten StciatS-Prämicn-Lose innerhalb
Jahresfrist erzielt werden. MirgliedSbeitrag
monatlich nur 3 Mt . Prospekt graiiS vom
Vorstand: <'F.^72Bö8» E187

Appold in Frankfurt a . M»

UcWigeii Haarliiilchs
erhält man beim Gebrauch von

FI &©her ’s
Chimil-Haarlmichs-Salbe

nach B*r . Hammer.
Vielfach erprobt und glünzcud bewährt gegen

HaarlNlsftlln. Klihlköpfigkeit.
Verhütet u. beseitigt den Haarausfall , schützt
vor frühem Ergrauen , gib! dem Haar schönen Glans
klebt ». fettet nickt, madit die Kovfhaut blend. weltz.

Nur acht mit obigem Namen der Topf
Mk . 1.20 u . Mk . 2.—. Nur zu haben bei:
Avoth. -kr. nns '-iln «:' Drog.. Gr . Burgstr . 12.
Apoth. f*. SiSerSaei », Drog.. Kirchgasse 82.
Drogerie „ Sanitas " , ManritiuWratzt 3.
Apoth. « . S»!!! ,-. Drog., Moritzstrafle 12.
Droaerie Miin, », . Taunusftrafle 28»
Apoib. it . s»ortzei «i , Drog.. Rheiustr . 55.
F 1. Fischer . Mehgerg . 14, Hof , 1 Stiege«

I nt}lieft* F187
Bonner Fahnenfabrik in Bonn. I

Kranten-Lüagen
zu veimictben, p. Woche
3 Mk., p. Mon. »2 Mk.,
m. Bedienungp. Stunde
1.20 Mk . , bei

Fritz Hrick,
16 Häsnergasse 16.

Telefon 2026.
Neue Wagen z. Verkauf

von 100 Mk . an.
Pflaumen p. Vsd. 8, Ncimclauden 10, Mira¬

bellen 14, Aevfel5 Pf . Jdste inerstraffe 11.
Frühäpfel *ii verkaufe Schadilstrahe 33.

Brittantring z. kl. St . zu verkaufen
Moritzstratze 40.

kaufen
Gespieltes Pi .rnino billig zu ver-

otzbeimerstraß" 37, Part.
Ein Sovba und 4 Sessel, 1 Bett und Kinder.

waaen zu verkaufen Baimbofstraffe 10, 3._,

lutes-n.Sdianstnller-NmiWiiS,
bestehend in verschiedenen Realen mit groben und
kleinen Schubladen, offene Reale, Gefach für vier
Efffqfah und f. Salz . 3-lbeilige Tbeke, 2 Pulte,
Gtaaöre, Rickelnestell mit Glasplatten und dcrgl.
getheilt oder ganz zu verkaufen.

Ausverkauf Sciilld . 3 Langgasse 3.
Eia gut erhalt. Kinderwagen und -weinhiger

Sportwagen billia tu verkaufenL"dwiat,r. 6 st

Adlcr-Transport-Dreirlld
für Kaufleute, fast neu, vrciswerlb zu verkaufen.

Hugo Cwi-ün , Kirchgast« 37»
Herrnrad , erstklassige englische Marke, sehr

Vreiswcrtli obrugebui tzainerweg 8._
Eine Grube Pfcrdemist billig abz. llllichelrb. 21.

rsm
Die hier getroffenen Abbildungen, welche
bei schwachem Haarwuchs zur jetzigen
modernen Frisur unentbehrliche Hilfs¬
mittel sind, ermöglichen es auch den Barnen
anaserliiilh Wiesbaden « gegen
Einsendung einer Haarprobe und Angabe
der gewünschten Nummer, dieselben von

mir durch die Post zu beziehen.

Ohne Toupet. No. 2. Hit Toupet.
Herren - Toupet in solider , naturgetreuer Ausführung
20—25 Mk. Bei Bestell, genügt e. Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung e. Haarprobe.

Grösstes Special- und Versand-Geschäft
in oll. erdenkl. künstl. Haarersatzthcilen in naturgetr . Ausführnng.

Cfu &tav Herzig :, Friedrichstr. 37.
Telephon 301 S. Neben AI. Schneider.

No. 3. Damensoheitel,
20—80 Mk., je naoh Grösse

u. Qualität der Haare.

o

No. 7. Strähne ohne
Kordel, 60 ein lang,

von 8 Mk. an.

No. 12. Löokchen an Draht aus
krausem Haar, zur Ergänzung No. :>. Hygienische Haarunter-
und Schonung des Stirnhaares lagen auf Hohlgestell gearbeitet,

h Paar 3 Mk. sehr leioht und gesund 2.75 Mk.

fl
°’ 6. Ilaarknoicn aus einem
«rschlung. Tkcil v. 4 Mk an.

No. 8. Haar»neuen aus extra No. 9. Huuikm.i » aus einer No. 10. Pu., a . ur bequem, No. 11. Hygienische Haarunter¬
langem Haar 20 Mk. Puffe und herumgelegtem Zopf zum Selbstaulkteoken, St. 1.50 Mk. läge mit Deokhaar, bei dünnem

von 10 Mk. an. Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

1
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Dienstag , d . 10 . August 1904
Abends 8 Ulirt

Spaziergang
(Herren -Tour .)

) Abmarsch v. Kaiser -Fi‘iedrich -Denk-
mal durch die Anlagen nach Bier¬
stadt und von da zum „Wartthurm 1.

Liederbücher mitbringen . E 436
Bier Vorttand.

lanem Grosser
aasssfah

WIESBADEN

m . Verzeichnis d. Strassen , Sehenswürdigkeit , etc .,
sowie empfehlenswerter Spaziergängen.

Stadtplaüu.Waldwegekarte
Übertritt jeden Fremdenführer

■l Billigkeit und Zweckmässigkeit,
Kein Annoncenbuch — nur streng sachlich.

Preis beider Pläne zusammen 50 I *fg.
Zu haben in allen Buch - und besseren Schreib¬

warenhandlungen . 2254
Druck und Verlag von

H . JBsselbüclier , Wiesbaden.

F
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

auf dem Bureau F459
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) ._

(große Kessel and)  leihweise)
kinpfikhlt billigst

Kupferschmiede »«!, Bcrzinnerct

P . J . Fliegen,
37 Ecke « old - und Metzgergaffe 87.

Telefon 2869. 1795

c> Großes Lager inKMkeilWWen.
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
li . Helmer,
I Webergasse8, Hth.
JOT  Telef . 3229 . - W
OOKKKKGOOOKOKOGOGGKOK

M,
W anzen

und anderes Ungeziefer
samt Brut

garantirt gründlich und dauernd aus¬
gerottet . Hygienische Desinfektions-
Apparate . Patentirt in allen Staaten.

Drei goldene Medaillen .
Par * Strengste Diskretion.

Einzig am hiesigen Platze.
Wiesbadener

Desinfektions - Geschäft,
Zimmermannstrasse 5, 3. St.

OOOKKOKGGGK

Miderbüften

Cölnische Lebens^
l ÔIiCOl Ü1R9 Versicherungs-Gesellschaft.

Grundkapital : 80 Millionen Mark.
Lebens-, Invaiiditäts-, Aussteuer- und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit. Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur 4, . Sclinster , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 1796

Hotel-RestMM LMliWos ".
Dienstag , 1« ., und Mittwoch , 17 . August:

Große Militär -Coneerte,

in allen GrSßen zu Fabrikpreisen. 2211
Akademie Rheinstraße 59.

^immer - LIoski
(vollständig geruehlos ),
elvZkt - ^ mkf

VON IRk . 7 . 50 au,Bidets
in Holz und Eisen

in grösster Auswahl em-
empßehlt 1710

Conrad Krell,
l ' aiinusslrasse 13,

Gellbergatrasse 2.

ausgeführt von dem Trompetercorps des 2 . Badischen Dragoner -Rcgts . aus
Bruchsal , unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Zimmerniann.

Entree 20 Pf . a Person , wofür ein Programm. 2216
Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

Eis - .Nopfwaschpiilver,
beste Erfrischung, ’Ä 1m

idauvtdepot : Backe A E »UI « ny , Drogerie.

Maim . Maier Bmhalle
ZZZ . . . . (ZL Vordere Präsenzgassc2, F65

Zum

Beginn der Schule
empfehle in grösster Auswahl

§chul -Auziige
in nur erprobten anerkannt

soliden Qualitäten

von Hk . 8.
in allen Faxens.

Srnst Heuser,
BAirchgasse . Ecke Faulbrunnenstr.

Telephon 8015. 2259

Weise ob1. KeKÄer
»baötner WeichMIiiMii.

Gültig innerhalb des Stadtberings.
Mk. 22.-

.. 23.-
25.50
27.—
25.-

Melirte Kohlen (Fördcrkohlen) .
Bestmelirte Kohlen (aufgebesserte mit 50—60 °/o Stücke) . „
Gewaschene melirte Kohlen , lh Stücke, Nuß III . . „
Fettnnßkohlen I u . II , nachgesiebt . .
Kettnnßkohle « III . . , , »
Anthraeitkohlen B ; L Deutsche.

Langcnbrahm . . . . . . „
Sonstige Marken . . . . . . „

II. Speeialmarken entsprechend höher.
Brannkohlen -Brikets , „Union " , . . „
Brechcoks von Schulz und Consolidation . . „
Brecheoks von anderen guten Ruhrzechen . .
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks , In Ruhrzechen „

Alles per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus. — In Säcken frei Keller geliefert
5 Pf. per Ctr. mehr.

40.—
88 .—

20 .—
31.—
30.—
29 —

Preis -Aufschlag auf obige Rotirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis
. 5 Pf ., von 6—14 Ctr. 10 Pf., von 1—5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert20 Ctr.

Zahlbar innerhalb3« Tagen in Banr ahne jebc» Abzug.
Die Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandelsmit ihren ver¬

schärften Vorschriften , nämlich gleichmäßig monatliche Abnahme von Kohlen,
Coks jc., welche die Ansammlung großer Lagerbcstände im Gefolge hat. ferner
die verlangte Stellung hoher Cantionssummen , sowie streng gehandhabte Zahlungs¬
bedingungen mit ganz kurzem Ziel — (was Alles die Aufwendung größerer
Betriebskapitalien erfordert) — zwingen die Händlerfirmen, das seither dem Publikum
cingeräumte Ziel auf dreißig Tage zahlbar netto ohne jeden Abzug hcrab-
zusetzen. In Berücksichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlungen
auf Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. 2255

N - . 37$

Oei
Kl eichshallen.

Theater.
Stiftstrasse 16.

Ab morgen, 18. August:

neues Programi
Man beachte die Anschlagsäulen.

I

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Ptomdiren billigst.

Kdolf Blütner , Zahntechniker,
Wiesbaden , Lteingaflc LI . Vom 1. September ab Tckiwatbacherftraße HO-».

Fei » gespaltenes Liuziindeholz
per Cir. Mk. 2.20

Sivfallhotz (Klötzchen)
per Ctr . Mk. 1.20

liefert

frei Haus

II. Carstens , Zimmermeister,
Tage » it. Hobelwcrke , Lahnstraße.

Tetepyon-No, 410, 8126

Bruch - per Glück 4 Pf .,
Fleck- 1VI v V per St . 2 Pf ., 7 St . 10 Pf ..

Aufschlag- Will  per Schoppen 90 u. 40 Pf.
empfiehlt J.  BBornnng & Co . . Häfnergassk 3.

Limburger Käse,
im Siein per Psd. 27 Pfg.

Hamburger Confum-Saus,

El>. Familien-AlMUt
Oberlahnstcina. Rh.

für mir 12 Schüler des Gymnasiums. 91ea!prois,  NeaiproMS
u. der höheren Privatschule . Lorz . Empf., langt
Erf . Proip . d. Rektor Pllngmaflier,

Fahnen
Reinecke , Hannover. F66

Phrenolpgin Seerodmsti. 9,2.H. 2 link«.

Auswärts
liegt Vas

(Wiesbadener
WIM

zur etnficbtnabme offen:

taes  Jn den Jtartensent: » ■
ßomburg
Riffingen
Rönigftein t. Z.
Kreuznach
CangenJcbwalbadj
Lindenkels L ß.
Nassau a. d. Cabn
Nassauisebö Cungenbeflftätte Haurfl*
Haubeim
öcblangenbaö
Soden
Soolbaö Salzgitter
Wildlingen.

mm  3n den Seebädern: ®0
Büfum (ßolftein)
Dangast
Sotbergermünöe
Langeoog
noröerney (ß . Braams)
Swinemünbe
Wangeroge
Westerland -Svlt.

3n den ßneher- und EesehalW
Berlin, Spittelmarkt, (Cbr. Brandt)
Biebrlcb
Darmstadt
Frankfurt a. CT). (Sreie BibliotbeW
Mainz , Cmmeransstrab« 41
Cecbnihum ßildburgbausen
Decbnikum CDitweiba i. S . ja
Î vffbäufer - rlechnikum , § rankenba »!
Zeitungs-Mussum, stacken.

ferner: .
Im Verein gegen Mißbrauch gsisE

Betränke ßeidslberg J
„ Verschönerungs -Verein DillsNv-W
, Verschönerungs-Ver. Wallwst
, Verkehrs-Verein Düsseldorf ^
» Verein kür innere Mission Le VM
„ Internat. Bäder-stuskunkts-Bu^

Berlin W. , Unter den Lind-"
„ Deutschen Bübnen*Rlub Berlin

Unter den Linden 27" »
, MeH-v.LxportmusterlagerLeip)
, Bekorm-Bildungsverein ßamb^

Ml
Schi

Zwa

Bote

Fr
Dieii

Ot
£mh

da
Fr

bu
Fr
Lt

Bl,
Fn
Ar
Sc

leb
Zibjs

Lu
Fried

Fr.
Botal
Bote!

Wi
Hotel
Fn

Grün
F„
Kfi
Ih
Kfr
Fra
Gü
m

Kfr
Kfr
Sei£
Kfn

Hamb
a

Sappi
Rai

dor
Toi
Wi,
Am

Jahr

Ma
m.
Del
Ind

joide

Sei
a.

fcS!o:
«U»

Pa

Sätet
4s
4iie
«üit
Am,

Har



378. Ad-rrd-Attsgabe, 8. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Montag , IS. August 1904. Kette 11.

Ir. froebstittg
ist zurückgekehrt

Dr. med. Wacker
ist Mückgckchrt.

KonderReiftzurück.
i Zahnarzt Funcke.

Werde am 20 . August
verreisen.

Jeanne Magnin,
Doctor of dental Surgery.

F etC * erwirkt

EristMe,ct7.-iiK. w,*'w'“.Bahnhofstr .16.

Bekanntmachung.
Die Berkaufshallen in der Wandel¬

bahn des König!. Bades Oeynhausen
iollkn am Donnerstag , dt« 15. September d. I ., nachmittag « 4 Uhr, im Verwaltung»,
geoaudk der Unterzeichneten auf S Jahr «, und zwar vom IS. April 1968 bis 1ö. April 1910 öffentlichauf» Neue verpachtet werden.

. _ Bedingungen können vorher bei der Badcvcrwaltung eingefchen, auch gegen Einfenduna
von 1 Mk. von dort bezogen werden. (J .-N. 216/8.0.) F167

Bad Oeynhausen, 10. August 1904. Königliche Badeverwaltnng.

»ilXok;
Jlottsrhvhpränide^û ZJaloujWii

iol̂ ra1iWloif!eawxS;liafteî«i
offorirt

$öerobc»nh:.ll Sclep̂ iS

Thäliger ob. stiller Theilhaber zu einem sehr
gewinnbringenden Unternehmen der alkoyol-
freie« Getränkebranche gesncht. Gcfl. Offerten
unter KT. 245 an den Tagbl.-Verlag.

1AAA  STTJf von Beamten zn leihen
-LUl/lr oefjKbt. Al» Sicherheit

Schuldscheinv. 4000 Mk. a. prima Han» in Händen.
Briefe unter P . »4B an den Tagbl.-Verlag.

50 Mark Belohnung
dm Manne mit dm Kchvllersaüt.

der auf Veranlassung einer Person ein Plakat vo>
der Wohnung einer Dame anklebte, in der Nacht
von Freitag auf Samstag, zwischen9 u. 10 Uhr.
Angaben müffc» genügen, um die Person gerichtlich
belangen zu können und persönlich an die Dam«
abgegeben werden«wischen 10 und 13 Vormittag»,

DiHlulrtcr iMciifitiicltitr
mit prima Empfehlungenz. Abschrift eine? Bühnen»
werke» ges. Off, u. w . II poftl. Naurod.

Herren-Anzüge ausbüaeln1.20, Ucderzicher
1 Mk.. Hole 40 Pf- Lanagaffe 24, Hlb. 1.

Pcrfecte Schneiderin empfiehlt sich außer
dem Hause. Saaigasse 32, Htb. 1 r.__nga_

Gew. Begleit »»»« z. Gesang gesucht. Gefl.
Off. »fit Bed. 8nb B . 348 nn den Tagbl.-Verl.

Aii  n £) ir * sucllt:  Beschäftigung
rill po .ll olino Gehalt in feinem Hause

od. Pension. Off. Ei. M. 89 pOBtl. Herliner Hof.
ä%*• würde einem Herrn der besseren

Kreise durch ein Darledn die Ge-
legenheit bieten, sich an einem großen Gewinn
abwerfenden Unternehmen zu beibeiligen? Suchen¬
der würde das Kapital nach Vereinbarung
zurückzahlen und sich nach jeder Richtung hin er¬
kenntlich zeigen. Gefällige Nachricht uut. 4 . »4«
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Automobil, SKSVÄI
verkaufen. Hu |ft> Krün , Kirch gaffe 37.

Igii. Koelyh, Kfm. m. Fr., Amsterdam.
BeHe vua. Sievers, Buenos-Aires. — Bayons, Buenos-Aires.
Schwarzer Bock. Mamorosch, m. Fr., Kolomea. — Glatstem,

Klm. m. Fr., Warschau. — Witting, Kfm., Braunschweig. —
Wolff, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Schereschursky, Kfm,Warschau.

Zwai Böcke. Hamacher, Polizei-Inspektor m. Fr ., Rheydt. —
Fernberger, Fr. Weinhändler, Würzburg. — Gottsleiben,Lehrer, Nordhausen.

Hotel Buchmann. Seelig, 2 Frl., Königsberg. — Schmidt, Frl,
Neu-Isenburg. — Scheidt, Frl., Frankfurt . — Kunde, Frl.,
Frankfurt. — Klotze, Frl., Frankfurt

Dieleamfihle. Glanz, Frl., Odessa. — Kaschmann, Fr. m T,Odessa.
(PP®—* Mathol, Kfm., Hooslem. — Schäfer, Kfm., Amster

darn — Engelhe, Lehrer m. Fr., Annen. — Schulz, Kfm.
Frankfurt — Freimann, Kfm., Berlin. — Beisinger, Kfm.
Darmstadt. — Korkhaus, Kfm., Limburg. — Albert, Würz
bürg — Bamberger, Kfm., Lichtenfels. — Mattey, Kfm
r klurt- 7 ;. Ru,4 e’ Kfm" Lübeck- — Hencke, Kfm.Lübeck. — Ditterlem, Hauptm., Mainz.

Einnbahn-HoteL Krekelberg, Schuldirektor, Alkmaare. -
f ** ' Erstein. — Bloch, B„ Kfm., Erstein. -
j^ n,d: Berlln- — Steinert, Elberfeld. — Ziepoll«
Architektm Fr., Hamburg. — Steinert, Stud., Elberfeld. -
Schulze, Lehrer, Elberfeld. — Wehner, m. Fr., Berlin.

TS “ Rof‘ Holz- kosen. — Scheibner, Fabr . m. T„ Gera
- Söderberg Direktor, Stockholm. — Pfifferling, Kfm., Erms-
leben. — Holz, Kfm., Berlin.

IrbpriM. Wenglein, Rent. m. Fr., München. — Hubertz,
Luxemburg. — Felten, Luxemburg.
pr n Herbert, Kim., Oberursel. — Winter, Kfm. m.

— Schmo11- iün-, Kfm., Rüdesheim.
HnWEflwtenhof. Walcker, Komm.-Rat, Ludwigsburg.

1 Fnhr. Baader, Architekt, Dresden. — Maas, Kfmweinneim.
H°̂ ntfF brinnS V,JWoldt Lehrer’ EUerau- - Reinhardt, Kfm  ,

tankfurt. — Eiders, Musiker m. Fr., Amsterdam.
F AnÄ Wlst? ; Lk ' Göppingen. - Kook, Kfm. m.
■■Amsterdam. — Schlittermann, Kfm., Kottbui. — Röttgen,

Kto" sT °ĥ ~ Ke? > Kfm‘ m‘ Fr- Pfwzheim . - Böhm.
gZ?" Stromberg. — Jaemke, Fabr ., Wehen. — Karfunkel,
Franlf e*r m' ~7 Mackh, Kfm., München. — Ettlinger, Kfm.,
Ä ~ ^ begg, Kfm Clausthal. _ Lohmeyer, Kim.,
toj®l9hn- ~ Michaelis, Kim., Leipzig. — Pakhofer, Kfm.,

Kfm- Solingen. — Alfter, Fr. Dr., Bonn. —
Kfm p Fr-’- Bonn' ~ Schönherr, Kfm., Fürth . - Otter,
Kfe" p0pPm®en- - Moor, Kfm., Koblenz. - Mülhausen,
g-hi'’ Barrn ®p- ~ Faulhaber, Baumeister, Lüben. —
iSTw ® “; ¥ ~ Arnz’ Kfm‘ m- Fr ->Remscheid. -
jaS ’ Rektor, Krefeld. — Hermes, Kfm., Düsseldorf. —

Erfurt DulSburg' — Blano> Haputm., Berlin. — Heß,
m fV BenuH4 ,,RiBer’ Kfm- Hannover. — Geier, Geh. Sekret.

Hbd i '■3}ari ottenburg.
Raffon Kind’ m- Bruder’ Remscheid. — Lieberkorn,
_ m" ow- ~ Bremecke, Frl. m. 2 Schwestern, Remscheid.
- KvTn£, Rent-' KasseL ~ Haas , Sekretär , Frankfurt a. 0.
dorf h,c5J rnh m' Fr-’ Düsseldorf. — Engel, Kfm., Düssel-

V Schmitz, Kfm., Düsseldorf.
Talens, Fabr. m. Kindern, Apeldoorn. —

^sterd « ^ 1’ ßent '’ Radom- — van der Hoop, Kfm.,
Kt 1* ; Fleischer, Reg.-Assessor, Gumbinnen.
KÜmT, Schlicht< Gensfeld. — Engelhardt, Dresden.

“ ■ .Nou' Jers *y- — Dessauer, m. Fr.,
ta. t> *■~ Mees, Dr. jur. m. Fr., Appingadam. — Urig,
DebroTOcUPZlg-~ ° uria> Ingen., Taschkent. — Aust, Ingen.,
Induswln'1 ~ , Ma£ee- Erl.. East Orange. — Pretceüle,

holden1 » ler m' Er., Nantes.
Maorin Gleichmann, Fr., Suhl.

Sftlter«2’ ■\ ey®r’ Efm., Duisburg. — Sonnenberg, Kfm.,
in. t  m Iss®lbä£her' Kfm- Limburg. — Igalson, Fr . Rent.

,Varschau' —' Jacubsohn, Rechtsanw., Dr„ m. Fr.,

~~ Schmemelt, Bremen. — Thelbeer, Bremen.

Ik̂ kutt Mlechowitz- ~ Beck> Frankfurt . — Schulmeier,
ĵ Polen MonopoL Seissenschmidt, Rent. m. Fr., Pletten-
" Hon.t j Uxtlaum’ Eöln. — Anhäuser, m. Fr., Kannstatt.
»aH ede> Staatsanw. Dr. m. Sohn, Arnheim. — Grune-

^ «rva n m' Er., Nürnberg.
&»t,l L Huck, Dr., Itschor. — Bröckelmann, Rent., Sinzig.

4» ß ®fEaiL  Grillo , Kommerzienrat m. F., Düsseldorf. _
nri Rent - m . F ., Brüssel . — Wehrpfennig , Fabrik¬

ate « n ns ' — Graf v. Faber-Castell, Rittmeister ä la
WrL Rlttergutsbe8- m- Gräfin u. Bed., Stein. — van

Sjj- , en  van Duym, Architekt m. Fr., Rotterdam.
Hanau0*" Referendar, Brakei. — Siebenliest, Kfm,,8 U' ~~ Ereideweiss, Kfm., Solingen, — Schöne, Kim.,

Fremden -Verzeichnis.
iWehrsdorf. — Chmelnitzky, Sheffield. — Eichstädt, Kfm.,
Berlin. — Giese, Stud. med., Tübingen. — Baer, Inspektor,
Seligenstadt. — Kesberg, Fr. m. S., Köln. — Neu, Bürger¬
meister u. Gutsbes. m. Tocht., Selters. — Maeder, Kfm. m.
Fr., Strafiburg. — Hoffmann, Kfm., Itzehall . — Busemeyer,
Brakei. — Mory, Leipzig. — Kirchhof, Lehrer m. Fr., Leipzig.
— Kühne, m. Fr., Leipzig. — Lindheimer, Klm., Klingenberg.
— Schimmel, Kfm,, Waldenberg. — Kleinhenz, Kfm., Michel¬
heim. — Rohkrämer, Kfm., Schneeberg. — Gericke, m. Fr.,
Hamburg, — Sandruss, Stud., Düsseldorf.

Hotel du Paic u. Bristol v. Harfeld, Fr . Rent., Petersburg. —
Schulz, Frl. Rent., Petersburg.

Parisei Hof. Harre, Bankbeamter, Hannover. —Brandt, Fr.,
Metz.

Pfälzer Hof. Leopold, Kfm., Kettenbach. — Bergmann, Krefeld.
— Storde, Kfm., Krefeld. — Bergmann, Schwastein.

Dr. Plessneis Kurhaus. Joseph, Kfm., Forst. — Herrendörfer,
Fr . Dr., Bagnit.

Zur neuen Post Schmidt, Braubach. — Krämer, Frl. Rent.,
Diedenhofen. — Klapper, Lehrer , Berod.

Promenade-HotaL Wrede, Gymn.-Oberlehrer m. Fr., Köln.
Zur guten Qnella. Schultze, Kfm., München. — Bohley,

Münster-Appel. — Adamec, Maler, Ischl.
Quellenhoi. Dam/witz, Frl., Grävenwiesbach.
Qnisisana. v. d. Broek, Rent., Amsterdam. — Leendeirtz, Dr.

med. m. Fr., Nymegen. — Nisselowitsch, Rechtsanw.,
Petersburg.

Beichspost Hülsmann, Kfm. m. Fr., Andernach. — Nolte, m.
Fr., Barmen. — Happe, m. Fr., Barmen. — v. d. Yoren, m.
Mutter, Haag. — Zembrick, Lehrer, Adlersdorf. — Klein,
Weilmünster. — Henrich, Architekt m. Fr., Nürnberg. —
Klink, Frl., Haag. — Zingel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Pfabö,
Kfm., Paris. — Zühlke, Fabrikbes., Stettin. — Molenaar, m.
Fr., Rotterdam. — Naafe, Hotelbes., Annaberg. — Bremer,
Kfm., Köln. — Lampe, Rent ., Köln. — Thirry, Kand. theol.,
Haag. — Schorn, Kfm., Wentz . — Boumann, Fr. m. T.,
Haag. — Zabel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Huy, Kfm., Bochum.
— Lewin, Kfm., Bochum. ,-*■ Selmisch, Fr . m. T., Jürgen-
dorf. — Hesse, m. F., Köln. — Glahn, Kfm-, Esslingen. —
Bachstedt, m. Fr., Jerxheim.

Rhein-Hotel van Kleyn, m. Fr., Haag. — Summers, Fr. Rent.,
Paris. — van Holthe, m. F., Java. — Blask, Dr. med., Arys
(Ostpreußen). — Hackenbroich, Kfm., Düsseldorf. — Bennett,
m. Töcht., Brighton. — Frentzel , Frl. Kgl. Schauspielerin,
Berlin. — Vautillard, Frl. Prof., Paris . — Berleur, Lüttich.
—- Allison, Notar, Edingburgh.

Ritteis Hotel u. Pension. Albers, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Creeft, Fr. m. T„ Hasselt. — Schultz, Fabr. m. Fr., Schwerin.

Hotel Rose. Delattre-Godin, m. F. u. Bed., Chateau de la
Motte. — Schnöder, Kfm., Manchester. — Dilthey, Amtsger,-
Rat, Aachen. — Crouse, Rent. m F. u. Courier, New York.
— Levy, m. Fr. u. Bed., Worms.

Weifles Rofl. Deininger, Kfm., Marktsteft. — Theuner, Land¬
richter, Clogau.

Russischer Hof. Juliusburger, Dr. med. m. Fr., Breslau.
Savoy-Hotel. Lewysohn, Kfm., Ems. — Elzos, m. 8., Rotter¬

dam. — Hurpeau, Kfm., Sens. — Prussack, Kfm. m. Fr.,
Warschau. — Nunes, Rent., Amsterdam. — Elzos, Rent. m.
Fr., Rotterdam. — Dureau, Er. u. Frl., Neuilly. — de Torves,
Rent., Amsterdam.

Schdtzenhof. Floria, Brandenburg. — Soltau, Direktor m. Fr.,
Langenfeld. — Bermes, Fr . m. S., Viersen.

Sohweinsbeig. Clark, Rent., New York. — Stattmann , Kfm.
m. Schwester, Rheine. — Burmeister, Kfm., Darmstadt. _
Ley, Ingen., Düsseldorf. — Knoll, Lehrer m. Fr., Gelsen-
kirchen. — Sabuygka, New York. — Junsen, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Mei, Kfm., Düsseldorf. — Fonsegue, Rent. m. Fr.,
Paris. — Börgermann, Ingen, m. Fr., Düsseldorf.

Spiegel. Louis, Bezirkstierarzt, Neustadt. — Hartmann, Frl.
m. Begl., Ehrenbreitstein. — Vater, Fr . Rent., Forst. _
Krieger, Kfm., Meiderich.

Tannhäuser. Peters, Kfm., Düsseldorf. — Ditpugert, Dr. med.
m. Fr., Zweibrücken. — Boegl, H., Kfm., Neumarkt. —
Boegl, J„ Kfm., Neumarkt. — Hinze, Kfm. m. Fr., Herms¬
dorf. — Weber, Duisburg. — Weiß, Kfm., Dresden. —
Vogeley, Kfm., Alsfeld. — Foerst, Fr . Rent., Danzig. —
Foerst, Rent. m. Fr., Zoppot. — Riedel, Buchdruckereibes.
m. Fr., Straßburg.

Taunus-Hotel. Woeltge, Rent., Bremen. — Fitz Gerald, Kfm.,
Bonn. — Rodley, Rent. m. F., Bonn. — Baumann, Fabr. m.
S., Schleiz. — Theissen, Notar, Tholey. — van Eck,
2 Damen, Haag. — Rotmann, Assessor. Dr., m. Er., Dort¬
mund. — Fischer, Kfm., San Francisco . — Freytag, Fabr.,
Stuttgart. — Croissendan, Kfm., Orlean. — v. Hoven, Frl.
Rent., Nymegen. — Dreifuß, Kfm., Stuttgart . — Bensberg,
Fr . Bauinspektor, Hamburg. — Klippel, Kfm. m. T., Dort¬
mund. — Heust, Kfm. m. Fr ., Flörsheim. — Camphausen,,
Rent., Heidelberg. — Holle, Ingen., Dr., Frankfurt . — Orle-
mann, Kfm., Köln. — Piepenbrink, Kfm. m. Fr., Köln, —
Banhin, Klm., Berlin, — Cbaust, Klm , Paris,

Union. Hoffmann, Kfm., Mettmann. — Cupjel, Frl. Lehrerin;
Hamburg. — Hoffmann, Forbach. — Kästner, Ingen, m. Fr.,
Frankfurt . — Lehmann , Reut. m. Fr., Münster i. W. —»
Wernerb, Elberfeld, — Steiner, Musiklehrer, Elberfeld. —
Keller, Frl., Nah-Bollenbach. — Dörr, Frl., Kim, — Werum,
Frl., Gonsenheim — Hüncker, m. Fr., Oberramede. — Settig,
Berlin. — Reich, jun., Kfm., Stuttgart . — Metzler, Kfm., Weil-
bürg. — Brause, Kfm. m. Fr., Utrecht. — Kraan, Kfm. m
Fr., Utrecht. — Klein, Kfm., Barmen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Müller, Ingen, m. Fr., Warschau;
— Appfeld, m. Fr., München. — Schoelling, Fr. m F. uj
Bed., Georgenbom. — Gansert, Kfm. m. Fr., Philadelphia. —<
Jansen, Fr ., Berlin. — v. Lopez, Fahr. m. F. u. Bed., Buenos-
Aires. — Greve, Fabr . m. F., Lindau. — Hedmann, San.-Rat,
Dr. m. Fr., Breslau. — Beckmann, Rent., Bocholt. — Smeele,
Haag. — Logher, m. Fr ., Haag. — v. Starrenberg, Greven¬
hagen. — Berg, Rent ., Groningen. — Berg, Frl., Groningen.
— Spruyt, Fr ., Alfen. — Sprayt , 2 Frl., Alfen. — Sprayt,
m. Fr» Alfen. — Braun , Elberfeld. — Smedley, m. Fr.,
Philadelphia. — Heiman, 2 Frl., Breslau. — Heimann, San.-.
Brat , Dr, med., Breslau . — Heimann, San.-Rat, Dr. med.,
Breslau. >— Joseph, Rechtsanw ., Treptow. — Schoeller, m
Fr., Düren.

Vogel. Pulian , Kfm., Leipzig. — Best, Apotheker m. Fr., Kirch-
berg. — Bongartz, Frl ., Oberhausen. — Fitscher, Frl., Ober¬
hausen . — Wunsch , Fr ., Wüstegiersdorf. — Stumpe, Frl.,
Wüstegiersdorf. — Maurer, Kfm., Mannheim. — Büttner,
Garteninspekt. m. Fr ., Tharand . — Kroger, Frl., Hamburg. —
Krlemelberg, Kfm,, Hamburg. — Portmus, Inspektor, Amster¬
dam. — Meyer, Kfm., Straßburg . — Knoch, Prof. m. Fr.,
Potsdam. — Sorensen, Rendant , Plön. — Sendke, Kfm. m
Fr., Berlin. — Menzel, Ingen, m. Fr., Breslau. — Jäger,
Kfm., Darmstadt.

Weins. Adrian, Dr. phil., Utrecht. — Quland, Paris. — Hohns,
Stud., Mühlheim, r— Schnare , Kfm., Zwickau. — Müller,
Fabr. m. S., Mühlheim. — Lorsbach, Frl., Solingen. —
andau , Dr. med., San-Remo. —» Ahram, Dr. phil., Utrecht.
— Schindling, Kgl. Landmesser , Homberg. — Baltzer, Kfm,
Diez. —- de Geer, Fr . m. 2 Töcht,, Brüssel. —- Adinson.
Amtsger.-Rat, Heinrichswald. — Valatin, Brüges. — Mayer,
Kfm. m Fr., Eckrath. — Koaculand, Kfm., Fürth. — Stein¬
häuser, Frl., Köln. — Lieard, Kfm., Kolmar. — Höhle, Ingen*
Kassel. — Kellner, Kassel. —. Finke, Fr. m. 8., Kiel. —
Doose, Hofbes, m. S., DahlstedL — Schiffer, Fr. m. T., Köln,

Westfälischer Hof. Sperr , Notar m. Fr., Kannstatt — Müller,
m. Fr., Weimar. — Knoller, Kfm., Berlin.

Wilhelme. Vischer, Rent . m. Fr., Basel. — Henwing, Rent. m
Fr., London. — Waterkayn , Bankdirekt, m. Fr., Antwerpen.

In Privathäusern:
Pension d'Andrea. Brüel, Frl . Rent., Oldenburg. — Ritterhoff,

Frl., Oldenburg.
Gr. Bnigstrafle 13. Wittich, Fr . Oberst m Töcht., Mühlheim

(Ruhr).
Villa Elisa. Röper, Kfm., Hamburg.
Elisabethenstraße 17. Noehte, Dr. med., Darmstadt —>

Noehte, Fr . Rent., Berlin. — Wallasch, Kfm., Düsseldorf.
Pension Fortnna . Glaubrecht, Frl., Berlin.
Villa Helene. Heinel, Baumeister m. T., Friedenau.
Christi. Hospiz L Schoenlaub, Fr ., Selz. — Schieb, Pi;

Lehrerin, Berlin. — Beitzer, Frl., Remscheid.
Christi. Hospiz II Thilen, Kfm., Aachen. — Thilem, Kfm,

Berlin, — Tübben, Frl . Rent., Düsseldorf,
Evang. Hospiz. Limberg, m. Fr., Aplerbeck. — Bellscheidt,

Rent., Düsseldorf. — Beriet, Kfm., Bannen. — Ostrowski
Fr. m. T., Danzig. — Steeberg, Organist, Christian«». —
Lutz, Frl. Lehrerin , Dortmund.

KapeUenstraSe 12, P. Eisemann , Kgl. Reallehrer, Zweibrückan.
Kapellenstraße 40, 1. Genzken, Dr. ehern., Wien.
LnisenstraOe 12. de Subecke, Prof. m. Fr., Lier. — Lienns,

Prof, m Fr., Brüssel. — Meyer, Direktor, Kaub. — Lenker,
Fr. Rent , Chicago. — Hörgen, Rent. na. Fr., Chicago.

Mainzerstraße 14. Hermanns , Fr . m. T., Krefeld.
Villa Melitta. Dahrensteadt , Oberstleut. m. Fr., Osnabrück.
Nerostraße 5. Mayer, Fr ., Ludwigshafen.
Villa Palatia. Schröder, Fr., Berlin.
Saalgasse 38, 1. Eisenberg, Dr. med., London.
Pension Schupp. Hoffmann, Postrat m. Fr., Berlin.
Pension Sniese. Riedel, 2 Frl ., Euskirchen.
Taunusstraße 12. van Es, Kfm. m. F., Amsterdam.
Taunusstraße 49, 2. .Wenzel , Er. Oberstleut., Berlin.
Villa Teresina. Levysohn, Kfm., Berlin. — Nagel, RemfBarmen. ’
Pension Voigt. Ehrensberger, Major u. Bat.-Komm., Genners-heim.
Webergasse 41, 2. Neumärker, Steueramtsrendant, Neu¬stadt a. 0.
Wilhelmstraße 82. Grotthus, Baronin, Schönhausen, — Grott-

bus, Baronesse, Schöohauseu.



Sette 1». M - rrtas . 18 . A « g « st iS 04 . Wiesbadener Tagblatt . Ave » d - A « » sab - . » . Klatt.
Mo. 878.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 15. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner*
Nachmittags 4 Uhr:

1. Turner -Marsch . Muth.
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . . BellinL

Parretuum mobile , Burleske . Gungl.

HauS , 2x3 -Z.-Wohnungen. mit mrtrm©ptjerfi»
geichäft, Säembrfir ., für 78,000 Mk. mit 6- bt«
8000 Mk. Anzahlung m  verkost ». Laden und
Wobnnng frei. N. d. Erbacherstr . 7,1.

60

3
4. 8ohvur u. Zchverterveihe aus

.Oie Hugenotten " . Meyerbeer.
6. Marionetten -Trauermarsch . . Gounod.
6. Ooppelia - Walzer . . . . . . Delibes.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusti-

cana “ MäscagnL
8. Fackeltanz a. „Der Landfriede “ Brüll.

Abends 8 Uhr:
1. Ball -Ouverture . 8ullivan.
2. Drei Charakterbilder aus „Aller

Herren Länder “ . Moszkowski.
a ) Russisch , b) Polnisch , c) Deutsch.

8. Himmelsfnnken , Walzer . . . Waldteufel.
4. Arie, *jius „Idomeneus “ . . . Mozart.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Jrmer.
Oboe -Solo : Herr Sohwartze.

5. Rotlikäppchen , Märchenbild . Bendel.
6. Vorspiel zu „L’ohengrin “ . . Wagner.
7. Fantasie über russische Lieder Schreiner.
8. Frisch gewagt , Marsch . . . A . Hahn.

Shampooniren
Preis 1 Mk . mit Tatgesfrisur.

| | OiALüiih « oId » a . . e 18,Ecke Lan » ra «ir.

Klavier -NnierriÄt.
Wöchenti. 2 volle Stunde ». Monatsprei « 10 Mk

Beste Empfehlungen.
Jenny Mircliner , Bismarckring 15, 2 r.

KrillallMns kauft mit gr. Stein . Offert
unter „ » int, “ pofth

Alte
Porzellan-

Taffen
werden zu hohen Preisen zu kaufen gesucht. Offert
erbeten unter A . » 18 an beit Tagbl .-Verlag.

Gebisse kaust
Iran « . Horn , Hotel Einhorn , Marktstr . 62

Etage . Zimmer No. 7.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraß «, den Kur.
«« lagen gegenüber » mit ivundervoller
Fernsicht über Park , Stadt und Taunus . an
drei Straßen gelegen, mit 20 Himmer « ,
darunter yrebtere Säle » aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentreppe . Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralbeiz ., eiectr. Licdt,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Maffaden find in massiven Steinen»
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehin ausgebaui. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -
Villa Weinbergstraß « « . Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrotbal,
Wald . Stadt und Rhein . 9 hochelegante
«immer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebcnräumc . Näh. Michelsberg 6.

ca . 44 Rth . gross , an zwei
_ _ _ fert . Strassen beleg ., auch
für Doppelvilla geeignet , Verhältn . halber sehr
preiswerth , eventuell ohne Anzahlung , zu ver¬
kaufen . Sämmt . Strassenbaukost . sind bez._ _ Strassenbaukost.
Off. ü. M . S46 a . d. Tagbl .-VerL

Hypotheken-Kapital
) •/« d. T .. 10 Jahre fest, k 4 •/». _ Näheres d

C. Wiener , Hartiiiftstraße 5.
durch

| Durchaus zuverlässiger
Buchhalter

gesetzten Alters , auch im Baufach erfahren , su» t
per 1. Oktober oder auch früher Stellung . Off.
unter V.  24 « an de» TaablFVerlag.

XXXXXXXXXXXXXjj

Verloren
Prachtvoller Laden

mit Sousol u. Entresol in bester Gefchäst?-
lage zu vermiethen. Näheres Bauvüreau
Michelsberg 6.

I«in rotheg Ledertäschchen(Anhänger ), In¬
halt Mk. in Gold , über 10 Mt . Silber,
am Freitag , 12. d. M ., zwischen 2 u. 8 Uhr Rach,
mittags , auf dem Weae von Fricdrichstr . 47 nach
Achwalbackierstr. 7. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegen gute Belohnung daselbst afc-
znoeben bei Fr . Hebel. _ _ _

— Vom Waldeck zum Waldhäuschen ein

Krerenn

Trauer Costumes
von Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke

I

l

Wörthstraße 11 ist der 1. Stock.
bestehend an « 5 Zimmern und Zube¬

hör, auf den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt , Aaentur oder Büreau . Zu erfragen
daselbst Parterre . 2o61

Uortemonnate
mit Billet verloren . Wieder-
hriiiger Bel . Bleicbstr. 21, P.

Kirchgafie « , 2. Et ., eine gr. eleg.
6 «Zimmer «Wohnung per 1. Oktober
prriöwerth zu verm . 2576

Silberne Tasche
aus dem Wege nach dem Waldhäuschen verloren.
Wi ederbringer hohe Belobn . Seerobenstr , 81 , 6 r.

Platterstr . Kindcrhüt vcrl . («egen Belohn.
abzug. Biemer , Sonii euberaerstraßc 11.

s
n
Xn

von Mk. 6.— an
ln allen Preislagen n. GrCsaen. 8

8. Hambnrger,
Danicn - Confcction,

Ü

Langgasse 11.

z*n
Eine carrirtr leinene Pferdedecke verloren von

hier na » Biebrich. Monogramm G. G. Gegen Bt»
lobnung abmoeben Römerberg 22. Labe ».

M 2108

XXXXttXXXXXXXA»

Villciikolonie Eigcuhrii».
Schöne 8»Zimmer »Wohnung nebst Zubehör in der

1. Etage per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näh . Forststraße 5 doriseibst.

Entlaufen
Adlerstr « »kl, V., erb, rl. Ard. fch. fand. Schläfst.
Helenenstr . 1, 8 t., eih. a. j. Mann Kostu. L.

deutsch. Boxer
dunkelgestromt, kl. weiß. Äbz. an Hals und Brust.

. . . , . . .. _ . Ohren u. Ruthe coupirt , ca. bb cm Schulterhohe.
Hellmnndstr . 40 , 1 l., er". reinl. Arb. Schläfst.̂ fluf

Gute Belohnung . Bor Ankauf warne.
Ilobert Wetz,

Luisenstraße 22.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Die glückliche Geburt eines

Sohnes
beehren sich anzuzeigen

Hermannstr . 20 , 6 V . l , erb. 2 Arb , ff. u . L.
Lniienstraße 24 , 1. elea. mödl. Zimmer billigst

Oberlehrer LschvN rt. Frau,
Luise, geb . Kobbe.

Per sofort zwei gut möblirte ungenirie
Zimmer ' von besserem Herrn zu mieiben gesucht.
Offerten mit Preisangabe 2C. unter W . SA « an

Fräulein gesucht,
„ -- Nachmittag « in

Wiesbaden , den 13. August 1904.

Entlaufen
denum ei» 9-jährige « Mädchen . ..

Schul -, sowie Klavier -Anfangsgründen zu unter»
richten. Offerten mit GebaliSansprüchen unter
« . a * S an den Tagbl.-Verlag.

_ _ mit hellbraun.
I Abzeichen, ohne Halsband und Maulkorb . Gegen

Bel ohnung ghrua . NicolaSstraße 22 , Part, _
Jung , schwarz. Hund Sonnlag tvorm . Keller

straße entlaufen . Abzug . Slkinaaffe 23

kÄkNKMAdMGMG © (!

Tüchtige jüngere Verkäuferin,
sowie ein Lanfmädchen per 1. September
sucht

A . Schwarz , Marktstraß« 21.

wo  Ein Zimmermädchen in eine Villa sof.
gesucht u. ein Hausmädchen auf gleich Nero-
straße24 im Laden.__

LuxemburgSofort &"‘m. . . Ueinmädchen» d. kochen kann.
Neise' frei. Nähere « Oraniciistraße 46, 3.

Mädchen gesucht Michelsberg 21, Laden.

Miign, sHttlpt, mWMcr>
Sdläfttlml) SS5 .Ä“
bringer gute Belohnung Kirchgafie 5S»

Bekanntschaft
mit reicher , aebild., unabb . Dame , an » Wittwe.
wünscht selbstständ. Kfm., hier fremd 35 I ., blond
groß , schlank, gesund, feiner , gcbstd. Mann mit
esiiwandfr . Aeußern , ruhiger , fester u. treuer
Charakter , doch sehr gemütdl . u . frohsimiig , steid.

vornriheilrlo «, Protestant ., zw. Heir . Ganz

8ia1t jeder besonderen
Anzeige.

Heute Nacht wurde
unser liebes Kind,

uns

Hermann Ernst,
n.

gailzenSauberes Monatsmädchen für den
Taa aciu» t Querfeldstraße 7, P . l.  ^

Geschäftsreisender gegen hobt Provision

vertrauen «», oitftidht. Briefe , wenn auch n »stw.
anonym , bitte sofort unter ® . 2 &V ci . d. Tagbl .-
Verlag . Discrclio » auf Manneswort vcrstchert,
auch erbeten!

im Alter von 2 Jahren , 1 Monat,
13 Tagen nach kurzer , schwerer
Krankheit durch den Tod ent-

oder tüchtigergesucht. Derselbe ' muß Fach-
Amaleur -Photograph sein. -

«unstanstalt Herrn . LukowSkt A Co . ,
_ Beuthen , C .«g.
Bauschreiner gcs, Neubau Honsack. Doyheimerstr.

Tüchtige

Stuckateure u.
Pliesterer

gesucht. I . C. Granderath & Co .» Düffel

(Jütte honcnrable!
Ofler of irr * .

rissen.
Wiesbaden, 13. Aug. 1904.

Julius Leoni

i

N

Ju
solch
fortri
diei
Szes

und frau.

A highlx rscornmoudsd middle -ag »d gorman. . . ., - - Catholic

darf , Hüdenerstraße Hi. F 194

Tüchtige Eementenre
oder Maurer » welche Cementarbeiten ausiühren

können, per sofort auf daucrud gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag.

Tücht. Kalklöscher für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Qtt» & Eschcnvrenner , Luis enstraße 22.
auf StückTüchtige Rockarvetter

Lohn auf dauernd gesucht.Alexander Marx,
gegen hohen

Biebrich.
W. ,ud. «rankenwagen -Kayrer iucht «- einige

iatienten zum Ausfahren . Walramstr . 15, 8 i.

gentlernan of good bleib , good -natursd
of perfeot health , cultivated of mind aud heart,
would like to marry a rioh lad .v — mniden or |
widow —, of Christian faith . Catholio preferred.
Age 35 to 45. Fortune can be guarantied . —
Free frotn generous , he oonsiders a generöses
character , affectioness and blamelessness mucli
more than externais . Ladies being desirous of
marrying are kindly requested to write to bim,
autographioallv or bv the medium of a discreet
confident , under R . S41« care of Tagbl .-Verlag.
He veads several languages , but considering the
importance of this matter he prefers writing bis
native langnage to anotber . Anonymous letters |
and businesslike mediations are to no purpose.
Informations or other good Offices out oi
phltantliropy will be moat gratefully
ace epte d.

£3$ r~ P' ri ct secreoy is quarantied and
expected.

Die Feuerbestattung findet
Crematorium zu Mainz

Dienstag um 3 Uhr statt.
im

flefta
ohne
lächs

3
iunf.
Kim,
ileim
schm

Von Verlobungen , Heirathcn,
vurten und Todesfällen wolle uran «
»Tagblatt " sofort durch Postkarte « « <«

machen, sofern Erwähnung dersciben unter°
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entsttS^

dadurch nicht.

Trop
sochli

Anod - nWiesdadinterTiviUkrndoret ' st" '!
. . - 7. « mufft : dem Hülfsmonteur

US --

Oiedorc». c. Aunuii : neu, yunmnau . . - a
Todt e. T .. August Wilhelm : dem Fl ? l^ nd
Händler Johann Hägerich e. T . . Mane ^AnM
dem praki. Arzt Dr. rned . Wilhelm Geiß
T .. Gnnhild . 8. August : dem 0-arbero-l »̂
Zoknnne « Piciffer e. T ., Wally ; dem Äu »
Adam Schneider c. T .. Mathilde.
dem Kiifergehiilfen Michael Pfister e. -b™
Paul ; dem Küfer Jean Seil '

h
bergi
«ein:
•nein
fein

Me Drucksachen
Joief;

dem Küfer Jean Seil c. S ., ^
bent Wagenführer an der StraßrM

f reislisten
Fakturen

Ädresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig «--»

dl«

£.SeheUenberg’sehe Kofbuchdmckerei
WiBSbädßtl Fernsprecher No. 2266.Kontore : Langgasse 27

Peter Saar e.' T .. "» atb 'arine äöiltjäminej g g
Taglöbner Johann Adam Hufner e. S .. Wild . ««ff.

Kl' mcnr . 10. August : dem Taglöhner SnA Me
Stärke e. S ., Friedrich August . 11. « fr
dem Herriffchneiderkehülfen Georg Bertma«" ^
© ., Georg Karl Albert ; dem Handelsmann s
Licht c. S . 12. August : dem MechanikerM«

il'chi
tttbej

Heinrich Biestl e.' S .. Johann Philipp -tz-iW
Alfred ; dem Bahnarbeiicr Adam Schmidts

Aufgeboten . Küeßerciarbeiter Philipp Herber $  jebei
mit '».aroarethe Eichenancr hier. Srri
August Schippers in Bonn mit Eugente v «
hier. Amtsrichter Friedrich Daedn in .
mit Anna Külb hier . TaglSimer ;
Ruvpert hier mit Minna Jehnkc hur - ,
Friedrich Schlörb in Eafstl mti Therese Vf ^oro IN 1-r.ayci lim s-writr . . ^
Ed >istien das. Knufmaitii G arge BerreiA ,
Lacle mit Elisabeth Schellenberg hier.. . . MM
Hugo Franz Blöckinger in Milienbera „j
Marie König das. Rasiermeslrrarbetter ®
Röder in Wald mit Alma Adams dal . »‘Lij
meister Georg Birk hier mit Elisabeth
höfer hier. ^ j (l

Gestorben . 11. August : Maria , geb. Ri « ">, »-
sran de« Bricslräge S Wilhelm Knapp,
Fuhrmann Adam Schmidt , 25 I . ; »

de« Bierbrancr « Joses Weiß . 3 M-!;
S . der 'Agenlen Philipp Renz, 3 M. ;
T . de« Tüncher « Ludwig Knnz. 4 4M. lvtd
Maier Hermann Heinpe». 41 I . ; .Hcien̂ ^
Taglöhner « Friedrich Höschen, 1 I . : sfjji
S . de« Schuhmacher « Friedrich Stent, ■
Julia , T . des Schlossergchülsen Karl »
7 T . 13. August : Hermanil , S . des Kau!>"^
Julius Leoni, 2 I.

fc»,

«n

h)

7 'n,
«nto
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